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Telegraphiſche Depeſchen.

Dresden, den 29. Juli. Die Generalkonferenz der
deutſchen Eiſenbahnen zwecks Einführung eines einheit-
lichen Tariſſyſtems wurde heute hier im Sitzungsſaale der
erſten Ständekammer durch den Finanzrath Wolf Braun
ſchweig) eröffnet. Der bisherige Verlauf der Verhand
lungen läßt eine Einigung zur Annahme des gemiſchten
Syſtems unter Zugrundelegung des bayerſchen Lokaltarifs
und des bayerſch ſachſiſchen Tarifs hoffen. Das preußiſche
Handelsminiſterium iſt durch einen königlichen Kommiſſar
vertreten.
München, d. 29. Juli. Der bayerſche Landtag
iſt heute Mittag 1 Uhr durch den Prinzen Luitpold im
Auftrag des Königs in feierlicher Weiſe geſchloſſen worden.
Jn dem verleſenen Landtagsabſchiede behält ſich die Krone
bezüglich der über den Forſtunterricht in Aſchaffenburg,
über den oberſten Schulrath und über die fünfte Klaſſe in
den Lateinſchulen gefaßten Beſchlüſſe das Recht zu orga
niſiren ausdrücklich vor. Zu einer Anzahl ſpeziell aufge
führter Beſchlüſſe und Anträge wird die Genehmigung
ertheilt, darüber, daß die Aufbeſſerung der Beamtengehalte
nicht in zureichender Weiſe beſchloſſen worden ſei, wird
ausdrückliches Bedauern ausgeſprochen und zum Schluß
der Widerſtreit der Meinungen beklagt, der bei einigen
Reden ſelbſt auf deren Form nicht ohne Einfluß geweſen
ſei. Die Regierung hoffe, daß die beſtehenden Gegenſätze
ſich mehr und mehr ausgleichen würden.
Kiſſingen, 29. Juli. Heute ſind zu Hammelburg
in der Judengaſſe 12 Wohnhäuſer abgebrannt. Das Feuer

iſt gelöſcht. SS Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen ſind heute nach der Schweiz abge
reiſt. Bei der Abreiſe waren die Königin der Niederlande,
die königlichen Prinzen, der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, ſowie der deutſche und der engliſche Ge
ſandte anweſend.

Prag, den 28. Juli. Das Prager Landesgericht
hat ein Edrkt erlaſſen, in welchem der öſterreichiſchen Boden-
Kreditanſtalt wegen der ihr gegen Strousberg zuſtehenden
Forderungen von 2,840,439 Silbergulden die exekutiviſche
Feilbietung der landgräflichen Domäne Zbirow bewilligt
wird. Die Termine zur Lizitirung ſind auf den 16. No
vember und 14. Dezember d. J. und den 11. Januar k. J.
anberaumt.

Paris den 29. Juli. Der Erzbiſchof von Paris
hat, wie die „Agence Havas“ erfährt, einen Brief an den
Konſeilpräſidenten Dufaure gerichtet, in welchem er gegen
die von der Budgetkommiſſion beſchloſſene Ablehnung ver-
ſchiedener Anträge auf Kreditbewilligungen für die Geiſt-
lichkeit oder geiſtlichen Jnſtitute proteſtirt.

Paris, d. 29. Juli. Wie der „Meſſager de Paris“
erfährt, ſind die Verhandlungen betreffend die Konſolidi
rung der ſchwebenden auswärtigen Schuld Spaniens nun
mehr definitiv zum Abſchluß gelangt. Die Schuld beläuft
ſich auf 250 Mill., welche in eine 6prozent. Anleihe um-
gewandeli werden ſollen. Dieſelbe ſoll von einem Syn-
dikat zum Courſe von 85 übernommen werden. Das
Syndikat wird gebildet von der Banque d'Eſpagne, dem
Hauſe Rothſchild, einer größeren Gruppe ſpaniſcher Finanz
häuſer, ſowie einer ſolchen franzöſiſcher Bankiers.

Die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen.
Seit Jahr und Tag hat ſich ein Verein gebildet, die

Waſſerſtraßen zu verbeſſern und zu vervielfältigen und
dazu die Neigung der verſchiedenen deutſchen Regierungen
zu gewinnen. Jetzt hat ſich auch der Handelstag der
Sache angenommen und deſſen Ausſchuß hat auf Grund
der verſchiedenen Verhandlungen, die im Handelstag
ſelbſt ſtartgefunden haben und auf Grund der zahlreichſt
eingegangenen und veröffentlichten Jahresberichte der ein
zelnen Handelskammern einen Bericht von höchſtem Jn-
tereſſe an das Reichskanzleramt am 31. Mai d. J. ge
richtet, worin derſelbe beantragt:

1) daß bei der Entwickelung und jetzigen Lage der
Wirtyſchaftsverhältniſſe Deutſchlands ein dringendes und
verſtärktes Bedürfniß vorliegt, daß Seitens aller Bethei-
ligten die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen und der Häfen,
ſo wie insbeſondere die Herſtellung von Kanälen zur Ver-
bindung der Produktions und Konſumtionsgebiete unter
einander und mit den
thatkräftigrin die Hand gynommen werde

2) daß die Flußkorrektionen, Kanal- und Hafen-
bauten in der Regel durch die Staaten oder durch das
Reich und für deren Koſten auszuführen ſind, daß jedoch,
nöthigenfalls auf Grund eines Geſetzes, die Jntereſſenten
angehälten werden müſſen, in einer der individuellen Lage
des Falles entſprechenden Weiſe, an den Herſtellungskoſten
beizutragen oder ſich bei dem Riſico der Anlage-Kapital-
Rente zu betheiligen

3) daß die Grundlagen, auf denen beiſpielsweiſe
die Jntereſſenten des Niederrheins und Weſtphalens den
Emſcher Kanal von Ruhrort nach Dortmund als erſten
und wichtigſten Theil des hein Elbe- Kanals und den
Rhein-Maas-Kanal auszuführen ſtreben, im Allgemeinen
als ſachgemäße, und bei gutem Willen der Betheiligten
als zum Ziele führende betrachtet werden können

4) Behufs beſchleunigter Ausführung wichtiger Re
formen des geſammten Schifffahrtsverkehres iſt die Ein-
richtung eines Reichs-Schifffahrts Amtes nothwendig, wel
chem nach Analogie des Reichs Eiſenbahn Amtes die Be
aufſichtigung der Schifffahrtsſtraßen und der damit zu-
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ſammenhängenden Anlagen und Einrichtungen ſowie die
Vorbereitung der auf die Schifffahrt und deren Jntereſſen
bezüglichen Geſetze und Anordnungen und überhaupt die
Pflege alker die Entwickelung und Förderung der Binnen
und Seeſchifffahrt betreffenden Angelegenheiten obliegt.

Beklagen wir es, daß der Umfang der fraglichen
Denkſchrift den Wiederabdruck in dieſen Blättern nicht
geſtattet, ſo ſchließt dieſe Rückſicht doch nicht aus, nur ein
paar Aeußerungen hier wortgetreu zu wiederholen

„Sr. Durchlaucht der Reichskanzler, Fürſt Bismarck
„ſelbſt äußerten 1871 im Reichstage (ſtenographiſche Pro
„tokolle S. 1189), daß unſer Vaterland in Beziehung
„auf die Kanaliſirung noch nicht auf der Höhe der Ent
„wickelung ſtehe, welche ſeine Mittel und Verkehrsver-
„hältniſſe ihm zuweiſen, und daß die Zeit und die
„Mittel des Friedens mit größerem Erſolge als bisher
e Kanaliſirungsprojekten in Deutſchland zu widmen
„ſeien.“

Ferner: „Die Mittel, welche auf Flußkorrektionen ver
„wendet worden ſind, haben durch ihre Unzulänglichkeit
„den Zweck verfehlt und ſind dadurch unproduktiv geblieben.
„Mit den ziemlich beträchtlichen Summen, die ſeit Jahren
„auf die Regulirung eines Stromes z. B. der Elbe, ver
„wendet worden ſind hätte ſich jedenfalls weit mehr
„erreichen, vielleicht die ganze Korrektion fertig ſtellen
„laſſen, wenn uns die mancherlei Bauten längs des gan-
„zen Stromes nach einem und demſelben Syſteme und zu
„gleicher Zeit, mindeſtens unmittelbar nach einander aus
„geführt worden wären. Statt deſſen hat jeder Uferſtaat
„ſein beſonderes Syſtem durchgeführt, der eine ſeine Re
„gulirüngen zu diefer, der andere z jener Zeit in Angriff
„genommen, wieder liegen laſſen und ſpäter von Neuem
„begonnen. So viel verſchiedene Beamte ſoviel ab
„weichende Meinungen, ja es iſt vorgekommen, daß in
„einem und demſelben Lande, auch in Preußen, bloß
„einzelne Stücke oder Ufer der Waſſerſtraße ſögar ver
„ſchiedenen Oberaufſichtsbehörden unterſtellt worden ſind.
„Jn dieſer Weiſe ſind auf die deutſchen Ströme Millionen
„ohne durchſchlagenden Erfolg verwendet worden.“

Endlich enthält die Denktſchrift hinſichtlich des Ein
fluſſes auf die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie
folgendes:

„Es iſt ferner bekannt genug, daß unſte Jnduſtrie
„ſeit Jahren ſchwer krankt und ſich in einer Baſis befindet,
„wie ſolche in gleicher Jntenſität zuvor in Deutſchland
„nicht beobachtet worden iſt. Es iſt hier nicht der Ort,
„auf alle Urſachen dieſer nunmehr ſchon Jahre andauernden
„Geſchäftsſtockung einzugehen unerwähnt dürfen wir aber
„nicht laſſen, daß die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen
„Jnduſtrie dem Auslande gegenüber ſchwer geſchädigt
„worden iſt, inſofern den Eiſenbahnen geſtattet wurde,
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der Regel nur nach reiflicher Ueberlegung aus doch in An
gelegenheiten des Herzns pflegte er ſchnell zu handeln und
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iſt, wird man wohl zürnen, aber man wird ſchweigen weil es
zum Reden dann zu ſpät iſt; und endlich wird die Zeit ver

CriminalNovelle. ohne Zaudern. mittelnd und beſänftigend wirken. Jhr kennt ja Hermine(Fortſetzung.) „Ja, die Heirath muß ſchnell in's Werk geſetzt werden!“ vom Anfang unſers Hierſeins an; Jhr wißt. ja, unter welch'
ortſetzung.

„Jch gehe damit allen Schwierigkeiten hier aus dem
Wege“, ſagte er; „was nachher kommt, werde ich zu überwin

rief er nach kurzem Schweigen und nachdem er wie nachdenk-
lich ſich das Haar aus der Stirn geſtrichen hatte. „Meine
Eltern werden nie vorher ihre Einwilligung geben, und darum

drückenden Verhältniſſen ſie hierher kam und wie ſie ſtatt Theil
nahme und Entgegenkommen nur Feindſeligkeit und bittre
Schmähung hier fand. Auf Euch wie auf mich machte doch

den wiſſen. Wiollt Jhr unſere Brautführer und Zeugen können wir uns auch hier in Deutſchland nicht trauen laſſen. gleich ihre Erſcheinung den beſten Eindruck Jhr fühltet Alle,
ſein?“ Jch habe Freunde in London. Dorthin gehen wir. Jch nehme daß ihr ehrliches, wahres Geſicht, ihre zum Herzen ſprechende

Wie aus einem Munde klang unſer freudiges: „Wir
gehen Alle mit!“

Und nun gratulirten wir unſerm Freunde.
An dem betreffenden Nachmittage hatten wir eine gemein

ſchaftliche Excurſion nach dem entlegenen Forſthauſe gemacht
und uns dort ſehr amüſirt. Nach unſerer Rückkehr hatte Berg-
ſtein, wie er ſtets that, ſeine Braut bis an ihre Wohnung be
gleitet. Gewiſſe untrügliche Anzeichen namentlich eine mehr
als gewöhnliche Schüchternheit Herminens hatten uns in

eine ſogenannte Speziallicenz und jeder Geiſtliche muß uns
auf Grund derſelben ſofort trauen. Dem fait accompli werden
ſich Eltern und Verwandte mit der Zeit fügen.“

Dernburg und Ranke ſprachen gewiſſermaßen ſchüchtern
die Anſicht aus, daß es vielleicht beſſer wäre, wenn er und
ſei es auch nur der Form halber ſeine Eltern zuvor be
fragte.

„Jch würde mich“, ſagte Ranke, „nicht an ihr Verbot
kehren aber Du weißt ja, Wilhelm, wie ſehr Frauen am

Stimme, ihre offen und treu biickenden Augen einer „Em-
pfehlung“ nicht bedurften. Jhr Alle hieltet ſie für einen Engel

und der iſt ſie! Doch was würde es frommen, den
Meinigen all' das zu ſagen? Sie würden ſie und müich
peinigen und verketzern, und wollte ich Denen ihre Geſchichte
erzählen wie ſie ſie mir erzählt hat und wie ich ſie glaube,
ſie würden mich und meine Einfalt, meine Leichtgläubigkeit
verſpotten und verlachen ſie würden mich für verrückt halten
und ſich unter der Hand nach einem paſſenden Etabliſſement.

dem Glauben beſtärkt, daß Bergſtein ſeinen Entſchluß gefaßt Aeußerlichen hangen und wie viel freudiger ſie vor den Altar für Geiſteskranke umſehen. Doch wozu darüber weitere
und Hermine zugeſtimmt habe. Wir warteten daher nicht mit treten, wenn ſie von Brautjungfern von froh lächelnden An Worte verlieren Jhr glaubt mir und glaubt an ſie: mehr
dem Eſſen auf ihn. Er kam ſpäter, als wir geglaubt hatten gehörigen umgeben ſind, anſtatt den folgenſchweren Act im bedarf es nicht! Jhr habt mir gelobt, uns zur Seite zu
es war faſt zehn Uhr. Er fand uns in den Fenſtern liegend Stillen, ängſtlich, geheimnißvoll und beinahe im Reiſecoſtüme ſtehen: mehr verlangen wir nicht! Seid Jhr bereit, uns
und rauchend. Der Abend war wundervoll, die Luft lau und
von Wohlgerüchen gefüllt, namentlich ſandte der nahe Wald
hin und wieder mit einem leichten Winde ſein Aroma zu uns
herüber.

Nachdem er uns von ſeinem Vorhaben unterrichtet und
unſeren herzlichen Händedruck empfangen hatte, nahm er einen
Seſſel und trank faſt in einem Zuge eine Flaſche Selterswaſſer
aus. Bei dem hellen Scheine des Mondes ſahen wir, daß er

vorzunehmen.“
„Freunde“, entgegnete Bergſtein, „ich habe Alles reiflich

und reichlich überlegt und bin zu dem Schluß gekommen, daß
es eben nicht anders geht. Glaubt Jhr, ich würde nicht vor
ziehen, mit Hermine angeſichts der ganzen Welt vor den Altar
zu treten, im Glanze der Kerzen und in Gegenwart von Hun
derten geladener Gäſte? Glaubt Jhr, es drückt mir nicht

morgen nach England zu folgen
„Heute, wenn Du willſt, Wilhelm!“ rief ich voller En

thuſiasmus im Namen der Uebrigen, denn ich war nach Berg-
ſtein der Aelteſte.

„Sela!“ riefen Dernburg und Ranke.
„Und nun an die Reiſevorbereitungen, Kinder“, ſagte

Ranke. „Auch ich habe in London einen guten Freund, dem
das Herz ab, die Feierlichkeit im Stillen vor ſich gehen zu ich ſogleich telegraphiſch von unſerer Ankunft Nachricht geben
laſſen, grade ſo als ſchämte ich mich meiner Braut? Doch werde, und ich denke, ſo ganz ohne Sang und Klang ſoll die
wozu ſoll ich Leidenſchaften entflammen, wozu das arme Kind Feierlſchkeit nicht verlaufen.“
ohne Noth ängſtigen und ſie vielleicht dem Haß, der Unbill, Er nahm ſeinen Hut, lief zum Telegraphen Bureau,
der Beleidigung gar ausſetzen? Alles dies würde uns nicht welches damals in der Höhe der Saiſon die ganze
vorwärts bringen und die Erbitterung nur erhöhen. Vor der Macht geöffnet war, und expedirte eine Depeſche von 50 Worten

an ſeinen Londoner Freund.

ſehr bleich und aufgeregt war.
Bergſtein war groß, ſchlank und ſehr kräftig ſein Kopf

trug eine Menge dunkelbraunen Haares und ſein ſchönes, männ-
lich ernſtes Geſicht zierte ein prächtiger Vollbart. Er war
ſtets ſehr ſorgfältig in ſeiner Toilette, ohne im Geringſten
Eitelkeit durchblicken zu laſſen. Seine Meinung ſprach er in vollendeten Thatſache, die eben nicht mehr rückgängig zu machen



„ihre Frachten durch 20prozer, zuſchläge zu erhöhen.
„Wenn ſogar Zweifel erhoben worven ſind, ob wir über
„haupt noch auf dem Weltmarkte erfolgreich als Mitbe-
„werber auftreten können, ſo ſpielt allerdings die Trans-
„portſrage hierbei eine hervorragende Rolle, mindeſtens
„haben wir einen ſehr ſchweren Stand denjenigen Nationen
„gegenüber, die neben mäßig hohen Bahnfrachten ſich auch
„noch der Vortheile beſonders billiger Waſſertransporte
„erfreuen. Es ſind dies gerade unſere gefährlichſten
„Konkurrenten in England, Frankreich und Belgien.“

un

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel vom 25. Juli wird der „Pol.

Korr.“ über Athen, 28. Juli, telegraphiſch gemeldet: Wir
ſtehen unmittelbar vor einer neuen ſchweren Kriſe. Auf
einer fremden Botſchaft erfahre ich, daß längſtens in acht
Tagen ein neuer Thronwechſel bevorſtehe. Sultan Murad,
ſchon vor ſeiner Thronbeſteigung in hohem Grade kränk-
lich, iſt durch die Ereigniſſe der letzten zwei Monate ſo
affizirt und tief innerlich zerrüttet worden, daß ſich ſeit
drei Wochen bereits die ausgeprägteſten Spuren eines
ſchweren Gehirnleidens zeigen. Tagelanges dumpfes Hin
brüten mit häufigen Krampfanfällen laſſen den Eintritt
einer nahen Kataſtrophe beſorgen. Bis jetzt wurde das
Geheimniß auf der hohen Pforte ſo gut gewahrt, daß die
ganze hauptſtädtiſche Bevölkerung keine Ahnung von dem
ſich Vorbereitenden hat. Nur einige Botſchaften und Ge-
ſandtſchaften wiſſen, wie es mit dem Sultan ſteht, der
aller Wahrſcheinlichkeit nach noch vor ſeinem Ableben zur
Reſignation zu Gunſten ſeines Bruders Abdul Hamid ver-
anlaßt werden wird. Heute iſt der erſte Tag, wo man
auf den Redaktionen einzelner hieſiger Blätter hierüber
Einzelnes erfahren hat.

Die regelmäßig ſehr gehaltene und reſervirte alte
Wiener „Preſſe“ äußert ſich über die Vorgänge in Kon-
ſtantinopel in folgender bemerkenswerthen Weife: „Murad V.
wird zu den Todten geworfen. Man weiß nicht genau,
leidet der Sultan phyſiſch oder pſychiſch oder auf beiderlei
Art; es wird aber als ſicher bezeichnet, daß ſein Tod in
den nächſten Tagen zu erwarten ſei, und wenn Midhad
Paſcha das ankündigen läßt, ſo muß man ihm ohne wei-
teres Glauben ſchenken, denn der Reformminiſter verſteht
ſich auf die Diagnoſe. Es ſcheint nur fraglich, ob der
neue „Selbſtmord“ erſt im Werke oder ſchon vollzogen iſt,
zu deſſen Maskirung ſich ein Theil der kontinentalen Preſſe
ſo bereitwillig hergiebt. Aber in allem Ernſte: es iſt hohe
Zeit, den Dingen, die da in Konſtantinopel geſchehen, auf
merkſam zu folgen die Dynaſtie Osman geht ſchnell und
auffällig zu Grunde Europa iſt einigermaßen daran in
tereſſirt, wer dort die Zügel ergreift, denn daß der ange-
kündigte Nachfolger Murad's V., heute noch Abdul Hamid
Effendi, was wieder eine Epiſode bedeuten wird, ſteht
wohl außer Frage. Wir wollen hier gleich anfügen, daß
in hieſigen hohen Finanzkreiſen ſchon vor drei Wochen das
Gerücht verbreitet war, Murad V. ſei vergiftet worden
trotz aller Dementis hat ſich dieſe Verſion hartnäckig er
halten. Die Beurlaubung des Generals Jgnatieff ge-
winnt unter den heutigen Umſtänden das rechte Licht.
Rußland und ſein Botſchafter wollen bei der Schlußkata-
ſtrophe, die über das Haus Osmans hereinbricht, ihr Alibi
beweiſen.“

Jn Belgrad iſt nach einer Meldung der „Poſt“
Herr Kolokotronis als griechiſcher offiziöſer Ab-
geſandter mit Begleitung eingetroffen, nachdem er vor
her in Paratſchin und Kragujevacz geweſen. Es ſcheint
alſo, daß man ernſtlich an einem Bündniß mit Athen
arbeitet, wenn man auch diplomatiſch noch Stein und
Bein ſchwört, daß nichts im Werke ſei.

Jn Rom eingetroffene Privatnachrichten aus Athen
laſſen das Verhältniß Griechenlands zur Pforte im-
mer ernſthafter auffaſſen. Man glaubt, daß innerhalb der
nächſten 14 Tage ſchon eine entſcheidende Wendung
zu gewärtigen ſei.

Nach den neueſten telegraphiſchen Mittheilungen von
den Kriegsſchauplätzen iſt in den letzten Tagen heiß
gekämpft worden, doch ſind wie bisher, die beiderſeitigen
Nachrichten über die Erfolge der kämpfenden Armeen, na
mentlich vom montenegriniſchen Kriegsſchauplatze,
einander vollſtändig widerſprechend. Während aus türki-
ſcher Quelle berichtet wird, daß Mukhtar Paſcha die mon-

tenegriniſche Armee zerſtreut habe und die Lage des Fürſten
Nikita eine verzweifelte ſei, melden Telegramme des Letz-
tern eine große Niederlage der türkiſchen Streitkräfte,
wobei Osman Paſcha und viele Türken gefangen genom-
men ſeien.

Die türkiſche Regierung ſetzt ihre Rüſtungen in
großem Maßſtabe fort. Am 25. d. M. treffen in Kon
ſtantinopel mit einem Lloyodampfer aus Smyrna 2400
Freiwillige und mit drei anderen Schiffen 2500 Mann
egyptiſcher Truppen ein. Endlich wurden noch für die
nächſten Tage 10,000 tſcherkeſſiſche Reiter aus dem Sand-
ſchakat von Jsmid erwartet, dfe ſogleich nach Rumelien
dirigirt werden ſollten. Die kriegeriſchen Vorbereitungen
werden jedoch nicht nur in der Hauptſtadt, ſondern auch
in den Provinzen eifrig betrieben. Jn Prizrend ſind am
13. d. über Mitrovitza 12,000 Snyder-Gewehre einge
troffen, mit welchen die Redifs erſter Claſſe bewaffnet
werden ſollen. Das Prizrender Paſchalik ſoll 14,300
Combattanten liefern. Bis jetzt ſind 6800 Mann bewaff-
net worden. Mehemed Ali Paſcha verließ Prizrend am
6. mit allen verfügbaren Kräften. Er disponirt über
eine Diviſion, die zum allergrößten Theile aus Redifs
und Baſchibozuks beſteht. Selbſt die Zaptiehs zogen mit.
Seit damals ſind dort abermals zwei Tabors Redifs
zweiter Claſſe und 2200 Baſchibozuks eingeübt worden.
Dieſelben ſollten am 18. d. nach Sienica abgehen.

Ueber die militäriſchen Verhältniſſe und die Stärke
der türkiſchen Garniſonen in Alt-Serbien giebt ein
Bericht der Pol. Corr. aus Prizrend vom 18. d. M. folgende
Daten: „Jn Sienica liegen 2400 Mann, in Novi Bazar
1200, in Nova-Varos 800 Mann, die einheimiſche türki-
ſche Bevölkerung nicht mitgerechnet, welche mit dem regu-
lären Militär ganz wacker cooperirt. Ueberdies ſind die
genannten Orte ſehr wirkſam durch Erdwerke mit Paliſſa
den befeſtigt worden. Heute wurde eine Colonne von
4000 Mann anatoliſcher Truppen aus Salonichi über
Mitrovitza angekündigt. Ueberdies ſoll hieher auf dem
ſelben Wege ein egyptiſches Regiment kommen. Selim
Beg, ein Grundbeſitzer des hieſigen Paſchalik, hart eine
Legion von 325 Mann auf eigene Koſten ausgerüſtet.“

Man ſchreibt der „Pol. Correſp.“ aus Smyrna,
18. Juli: Der Appell der Regierung an die mohameda-
niſche Bevölkerung Anatoliens, zu den Waffen zu eilen
und dem bedrängten Reiche zu Hülfe zu kommen, iſt nicht
ungehört verhallt. Die Regierung ſieht in dieſem Augen-
blicke ihre Wünſche weit übertroffen. Man verlangte
urſprünglich, daß jede Provinz der kleinaſiatiſchen Gouver
nements 2000 Freiwillige für den Kriegsſchauplatz zur
Verfügung ſtelle. Anſtatt deſſen haben ſich im Aidiner
Vilajet allein 10,000 Freiwillige zu den Fahnen gemeldet.
Wir leben hier in Folge deſſen im größten kriegeriſchen
Rummel. Man hört nichts als die Trommel, man ſieht
nichts als Fahnen. Die bürgerliche Arbeit, ſoweit von
einer ſolchen bei uns die Rede ſein kann, ruht ganz, der
Handel ſtockt vollkommen. Der Mohamedaner unſerer
Gegenden hat in dieſem Augenblicke nur Sinn für die
Gefahren des Reiches und jene des Glaubens, die man
ihm als unzertrennlich von den erſteren darſtellt. Die
chriſtliche Bevölkerung hingegen lebt angeſichts dieſer ihr
ganz und gar über den Kopf wachſenden Verhältniſſe und
namentlich ſeit den blutigen Vorfällen, welche ver mehre-
ren Wochen den mohamedaniſchen Kiegsenthuſiasmust
inaugurirt haben, in einem beklagenswerthen Angſttaumel,
aus welchem ſie ſich nicht mehr zu ermannen vermag.
Das einzige, was ſich in einer ſolchen ahnormen Sachlage
thun läßt, geſchieht. Man geht von chriſtlicher Seite den
Türken, wo nur immer möglich, aus dem Wege, erträgt
Beleidigungen, ja ſelbſt handgreifliche Jnſulten mit Ge-
duld und tröſtet ſich, daß Alles, folglich auch dieſe ge
fährliche und unerträgliche Situation, ein Ende haben
werde. Heute ſprach man davon, daß die Freiwilligen in
Tyrhe und Magneſia fürchterlich gehauſt haben ſollen.
Die Wahrheit hierüber wird man nie erfahren, weil die
türkiſchen Behörden in Vertuſchung und Glättung ſolcher
Vorfälle eine wahre Meiſterſchaft an den Tag legen.
Wenn man aber als Augenzeuge das Treiben dieſer tür-
kiſchen Freiwilligen hier anſieht, ſo kann man ſich ganz
gut einen Begriff davon machen, wie es in den kleineren
Orten beſtellt ſei, wo der Behörde keine bewaffnete Macht
zur Repreſſion derartiger blutiger Exceſſe zur Verfügung
ſteht. Hierſelbſt erleben wir es, daß die chriſtlichen und

jüdiſchen Händler an man hen Tagen in Folge de
Schreckensrufe, welche dem Erſcheinen eines Haufens
wilder Geſtalten von Baſchi-Bozuks und Freiwilligen in
einzelnen Straßen vorauseilen, zwei bis drei Mal im
Tage ihre Boutiquen haſtig ſchließen und, von wilder
Furcht getrieben, das Weite ſuchen. Bis jetzt darf man
noch von Glück ſagen, daß das Zuſammenſtrömen ſo zahl
reicher unbeſchreiblicher Elemente in unſerer Stadt zu keiner
ſchweren Conflagration geführt hat.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, d. 29. Juli (A. A. Z.) Zur beſchleunigten

Fertigſtellung der neuen Artillerie-Ausrüſtung ſind die be
ſtimmteſten Weiſungen ergangen. Das „W. N. Tagbl.“
meldet, daß das Prager Generalcommando an kie Land
wehrärzte die Weiſung ertheilt hat, an einem näher zu be
ſtimmenden Termin ſich zur Unterweiſung der Landwehr
im Feldſanitätsdienſt bereit zu halten.

Wien, den 29. Juli. (A. A. 3.) Die Pforte hat
den Mächten den unmittelbar bevorſtehenden Thronwechſel
vertraulich mit dem Beifügen notificirt, daß ihre Politik
dadurch keinerlei Aenderung erleiden werde.

Petersburg, d. 29. Juli. Dem „Golos“ wird
aus Cettinje von heute gemeldet: Die Fürſtin Milena
hat heute Vormittag aus Grahowo den 28. Juli früh
folgende Depeſche des Fürſten Nikolaus erhalten: „Die
Türken unter Moukhtar griffen uns an bei Vrbica. Die
heftige Schlacht dauert noch fort. Wir haben die türkiſchen
Reihen durchbrochen. Man hat mir Osman Paſcha
lebendig gebracht und viele andere Gefangene. Fürſt
Nikolaus.“

Cettinje, d. 29. Juli. Der Kommandant der
Po gorizza gegenüber ſtehenden montenegriniſchen Truppen,
Bozo Petrovits, hat folgendes Telegramm an die Fürſtin
Milena geſandt: Die türkiſchen Truppen unternahmen in
der Nacht vom 27. d. und am 28. d. früh einen ſtarken
Angriff auf die Kuccianer bei Medun. 2500 Kuccianer
und Montenegriner ſammelten ſich darauf, griffen alsdann
ihrerſeits den Feind an, ſchlugen denſelben und nahmen.
ihm Kanonen, Munition und viele Waffen ab. Die Be
ſtürzung der Türken iſt groß.

Raguſa, d. 30. Juli. Ein neueres Telegramm
des Fürſten von Montenegro aus Vrbica meldet Moukh
tar Paſcha iſt vollſtändig vernichtet. Von ſeinen 16 Ba
taillonen retteten ſich 4 mühſam durch die Flucht. Wir
haben außer Osman Paſcha 300 Nizams gefangen und
5 Kanonen, eine große Anzahl Waffen, Munition und
Fahnen, ſowie die Kriegsfahne und andere Gegenſtände
den Türken abgenommen. Unſere Verluſte ſind verhält-
nißmäßig gering. Jn unſeren erſten Reihen fochten meine
nächſten Verwandten, unter ihnen Philipp Petrovic, wel
cher ſchwer verwundet iſt.

London d. 30. Juli. Dem Reuter'ſchen Büreau“
wird aus Belgrad von geſtern Abend gemeldet, daß der
neue Kommandirende der ſerbiſchen Armee des Centrums,
Tcholak Antitſch, ſeit dem 27. d. M. Sienitza belagere,
wo Mehemed Ali feſt eingeſchloſſen ſei.

Belgrad, d. 29. Juli. Von der Regierung wird
folgende Nachricht vom Kriegsſchauplatze veröffentlicht:
Oberſt Leſchjanin meldet, daß die Türken bei Veliki-Jzvor,
durch heftiges Artilleriefeuer angegriffen, am 28. d. ihre
Poſitionen verlaſſen und ihr Hauptquartier um 4 Kilo
meter rückwärts verlegt haben.

Belgrad, d. 30. Juli. Die Miniſter Riſtic und
Zuit ſind dieſe Nacht ein Uhr ins Hauptquartier ab
gereiſt.

Konſtantinopel den 29. Juli. Die Pforte hat
dem Vorſchlage der öſterreichiſchungariſchen Regierung, die
Garniſon und das Kriegsmaterial des Forts von Klek
auf Lloyddampfern nach Antivari überzuführen, zugeſtimmt.

Konſtantinopel, d. 29. Juli. Die Commiſſion,
welche mit Reviſion der Urtheile beauftragt war, die ge
gen die wegen des Konſulnmordes in Salonichi zur Ver
antwortung Gezogenen gefällt worden waren, hat den
früheren Gouverneur zu einjähriger Gefängnißſtraſe ver
urtheilt. Der Großvezir hat aus Anlaß des Umſtan
des, daß die Freiwilligen von Widdin ſerbiſche Kinder
als Sklaven verkauft haben, angeordnet, daß die Urheber
ſolcher Thaten künftig mit dem Tode beſtraft werden ſollen.

Wir andern revidirten unſere Koffer und machten Alles
zur Abreiſe mit dem erſten Zuge am Morgen bereit. „Hermine
wird morgen früh um 6 Uhr unſer harren“, ſagte Bergſtein;
„wir werden in F. einige Reiſerequiſiten für ſie beſorgen und
uns in Brüſſel einen Tag oder auch zwei aufhalten, um ihren
Brautanzug auszuwählen.“

Am frühen Morgen verließen wir H. Jn F., wo wir
alle Vier bei demſelben Banquier accreditirt waren verſahen
wir uns tüchtig mit Geld und Dernburg, Ranke und ich
ſchoſſen zuſammen und kauften für Herminen einen Braut-
ſchmuck, den eine Fürſtin anſtandslos hätte tragen können.
Mit dem Nachtzuge fuhren wir weiter. Hermine war kaum
wieder zu erkennen, ſo hatte Bergſtein's Sorgfalt ſie für die
Reiſe ausgeſtattet. Sie trug ein reizendes Spitzenhütchen, ein
graues Reiſecoſtüm von roher Seide und einen Reiſemantel
von Baſt. Am Vormittage darauf waren wir in Brüſſel, wo
wir im „Hotel de la Poſte“ abſtiegen. Während Hermine
ſich durch Schlaf ſtärkte, ſaßen wir Uebrigen mit Bergſtein in
unſerm Salon und er erzählte uns Herminens Geſchichte, wie
er ſie zwei Tage früher von ihr gehört hatte.

„IJhr ſollt Alles wiſſen, was ich weiß meine Freunde“,
ſagte er z „ich will Euch ihre Geſchichte mittheilen, wie ſie wei

nend ſie mir erzählt hat weinend, als ob ihr Herz brechen
wollte, und ihr Geſicht in den Händen bergend, als ſei es ein
Verbrechen, das ſie mir entdeckte. Jhre Mutter war nie ver
heirathet geweſen. Sie war eine Putzmacherin. Als ihr Ver
führer ſie verlaſſen hatte, nachdem er ſie mehrere Jahre hin
durch im Ueberfluß erhalten, nahm ſie ihren früheren Beruf
wieder auf und ernährte ſich und ihr Kind mit der Nadel.
Mit der Zeit hatte auch Hermine ihrer armen Mutter helfen
und mit zur Einnahme beitragen können. Nach ihrer Mutter
Tod hatte eine reiche wahrſcheinlich dem pflichtvergeſſenen Vater
verwandte) Familie ſte unter ihren Schutz genommen, ihre Er
ziehung vollendet und ihr bei ſich eine comfortable Heimath
gegeben. Dort blieb ſie bis zu dem Tage, an welchem es
ihr klar ward, daß der Herr des Hauſes, ſelbſt Vater er
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wachſener Töchter, eine ſtrafbare Neigung zu ihr gefaßt habe.
Da deſſen Gattin ihre Hauptwohlthäterin geweſen, beſchloß
Hermine, das Haus und den Ort zu verlaſſen. Sie führte
dieſen Entſchluß auch aus und ließ ein Billet zurück, in
welchem ſie, ſo gut es ging, ihre Flucht mit andern Gründen
entſchuldigte.

„Sie waren Alle dort ſo freundlich und liebevoll gegen
mich geweſen, als hätte ich zur Familie gehört“, ſagte ſie in
dankbarer Anerkennung des ihr erwieſenen Guten „dech ich
dachte, daß ſie, wenn ich ihre Liebe und Güte ſcheinbar mit
Undank lohnte, nicht weiter nach mir forſchen, daß ſie mich
vergeſſen würden.“ So kam ſie nach H., ohne den Ort zu
kennen, doch glaubend, man werde ſie dort am wenigſten ſuchen
und ſie werde dort unter den vielen fremden Familien leichter
eine Stellung finden. Als ſie in H. ankam, beſaß ſie 124
Gulden. Bei ihrer Unkenntniß der Welt hatte ſie geglaubt,
dort leicht eine Unterkunft zu finden, wenn ſie einfach erklärte,
daß ſie mit Freuden arbeiten wolle. Wie bald, wie bitter ſie
enttäuſcht ward, wiſſen wir ja. Jch traf ſie noch zur rechten
Zeit, um ſie vor dem Selbſtmord zu retten. Seitdem hat ſie
von dem Ertrage ihrer Aquarellbilder gelebt, deren ſie drei bis
vier wöchentlich malte und die ich ihr mit 5 Gulden das Stück
bezahlte, indem ich ihr ſagte, daß ein Kunſthändler in F. ſie
ſämmtlich zu dieſem Preiſe gern kaufe. Jch habe ſie alle auf
bewahrt zum ewigen Andenken und werde ſie demnächſt über
meinem Schreibtiſch aufhängen. Sie ſelbſt hat daran nie ge
zweifelt ſie iſt eben arglos durchaus.“

Das war die einfache Geſchichte von Herminens Vergangen
heit, wie Bergſtein ſie uns erzählte. Denke ich zurück an jene
Zeit, ſo muß ich ſagen, daß der merkwürdige Einfluß, den das
junge Mädchen wie mit Zauberkraft auf uns Alle übte, es be
wirkte, daß wir ohne Ausnahme dieſe Erzählung glaubten,
daß wir ſie einem Evangelium gleich hinnahmen. Niemand
fragte, Niemand zweifelte und doch war Keiner von uns

ein Narr; wir waren alle Vier ruhige, an Denken gewöhnte
Männer, die im gewöhnlichen Leben weit entfernt waren, alles

ihnen Geſagte ohne Weiteres als feſtſtehend, als unverbrüchlich
zu betrachten

Später dinirten wir in Herminens Zimmer in Geſellſchaft
der Wirthin des Hotels und ihrer beiden liebenswürdigen Töchter.
Bergſtein, welcher ſtets ein ſehr entſchuldbares Faible für Brüſſel
gehabt und öfter wochenlang ſich dort aufgehalten, hatte Ma
dame R., die er ſeit lange kannte, in's Geheimniß gezogen
und ſie ihm ihre und ihrer Töchter Geſellſchaft ſelbſt efferirt.
Wir waren fröhlich und guter Dinge, die excellente Küche mun
dete Allen und auch der gute Wein that ſeine Schuldigkeit.

Jnzwiſchen waren auch Madame R. und deren Tochter
nicht müßig geweſen und hatten für Hermine einen Trouſſeau
beſorgt, der ihrem Geſchmack alle Ehre machte. Nach London
ſollte nur der Brautanzug und ſonſt das Nöthige mitgehen,
da Bergſtein ſich entſchloſſen hatte, nach der Hochzeit vor der
Hand mit ſeiner jungen Frau in Brüſſel ſich niederzulaſſen,
zu welchem Zweck er ſchon jetzt eine allerliebſte Wohnung
miethete und einem Tapezier Auftrag gab, dieſelbe vollſtändig
und comfortabel einzurichten

Die Brauttoilette beſtand in einem reich mit echten Spitzen
beſetzten weißen Atlaskleid und prachtvollem, langen Spitzen
ſchleier. Gegen den Ankauf eines Kranzes hatte Ranke heftig
opponirt. „Laſſen wir das bis London“, ſagte er, mit den
Augen zwinkernd, „er wird nicht fehlen!“

Nach zweitägigem Aufenthalt in Brüſſel ging es die Nacht
durch über Calais nach London, wo wir um 7 Uhr früh
auf der CharingCroß Station ankamen, empfangen von Berg
ſteins und Ranke's Freunden, welche mit ihren Frauen und
Kindern ſich eingefunden hatten. Die Damen nahmen Hermine
ſofort in Beſchlag und mit ſich fort. Bergſtein und Ranke
logirten bei ihren Bekannten Dernburg und ich in einem be
nachbarten Hotel; Hermine ſollte bis zur Trauung bei der Fa
milie des Dr. med. Bertels bleiben, eines mit Ranke verwandten
Herrn, den unſer Freund Onkel nannte.

(Fortſetzung folgt.)
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BörſenNachrichten.
Berlin, d. 29. Juli. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in wenig feſter Haltung und entſprach in dieſer Richtung
den Wiener Notirungen und ſonſtigen Meldungen während im
Uebrigen von auswärtigen Borſenplätzen ziemlich günſtige Courſe
vorlagen. Die Spekulation verhielt ſich ſehr reſervirt und das
Geſchäft blieb auf allen Verkehrsgebicten um ſo mehr in engen
Grenzen, als die Liquidation heute noch die Aufmerkſamkeit in
Anſpruch nahm. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine disherige feſte
Geſammthaltung, wie auch die Dividende tragenden Kaſſawerthe
ſich ziemlich behaupten konnten. Der Geldſtand hat ſich nicht we-
ſentlich veraändert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont
25 o für feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulgtions-
papieren traten Creditactien am meiſten und zu etwas ſchwacheren
Courſen in Verkehr auch Franzoſen mußten etwas nachgeben bei
mäßigen Umſätzen Lombarden konnten ſich ziemlich behaupten und
wurden lebhafter gehandelt. Die fremden Fonds und Renten
verkehrten in ziemlich feſter Halturg ruh'g; öſterreichiſche Renten
und 1860er Looſe ziemlich lebhaft; Amerikaner feſt. Deutſche
und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und
Rentenbriefe hatten zu faſt unveränderten Courſen mäßige Umſätze
fur ſich. Prioritaten blieben ruhig und behauptet, preußiſche
feſt und theilweiſe gefragt. Jn Eiſenbahnactien entwickelte ſich
ruhiges Geſchaft, das ſich hervorragend auf die in ländiſchen Haupt
werthe bezog. RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen waren feſt und wie
Berliner Deviſen in einigem Verkehr. Oeſterreichiſche Bahnen
blieben ſtill. Bankactien und Jnduſtriepapiere waren behauptet
und wenig lebhaft; deren ſpekulative Deviſen hatten wie Diskon
toCommandltantheile, Reichsbank, Laurahuütte c. in feſter Hal
tung einige Umſaätze fur ſich. J.Conſolid. Anleihe 4 104,90 bz. u. Bf. Conſolid. Anleihe
1876 4 97,10 bz. Staats- Anleihe 4 98,10 bz. Staats An
leihe 1850-1852 49 98,10 bz. Staats-Schuldſch. 3 94,00 v

Magdeburger Börſe, d. 29. Juli. Amſterdam kurze Sicht
169,00 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,10 Gd. London
8 Tage 20,49 Bf. do. 3 Monat Conſolid. Preuß. Staats Anleihe
4 104,90 Ed. Dampffſſchifff. Stamm Actien 4 55,00 Gd.
do. PrioritätsActien 5 100,50 Gd. Magdeburg- Leipziger Eiſen
bahnActien 4 258,50 Ed. do. Lit. B. Actien 4 99.00 Gd.
do. Prioritats Actien 1. u. 2. Emiſſ. 49 do. Priorit.Actien
v. 1851 3. Emiſſion 4 do. Prioritaäts-Actien v. 1856
16862 4. Emiſſion 4 do. Prioritaäts, Actien v. 1866

j 4 Magdeb.-Halberſtädter Eiſenbahn Actien 4 92,25 Gd.
do. Stamm-Prioritäten Lir, B. 3 66,50 Bf. do. Stamm-
Prioritäten Lit. C. 5 94,00 Bf. Magdeburger 4 Obl. pr.
1851 49 93,90 Ed. do. 42 Oblig. 1. Emiſſ. 4
do. 4 Oblig. 2. Emiſſ. 4 do. 4 Obl. 3. Emiſſ.
42 Magdeburg-Wittenberger Stamm-Actien 3 72,50 Gd.
do. Prioritäts-Actien 4 93,50 Gd. do. Stadt-Oblig. 4,
102,25 Bf. do. Allgem. Verſ.-Actien do. Feuerverſ. Actien
2340,00 Bf. do. Hagelverſ.Actien 285,00 Bf. do. Lebensverſ.
Actien 296,00 Bf. do. Rückrerſ.-Actien do. Waſſer-Aſſec.
Actien do. Gas Aetien 4 120,00 Gd. do. Allg. Gas Actien
92,00 Gd. do. Bankverein-Actien 4 72,00 Gd. do. Privatbank-
Actien 4 107,00 Bf. do. Wechslerbank-Actien do. Baubank-
Actien 4 60,75 Gd. do. Bergwerks-Actien 49 108,10 Gd. do.
BergwerfsStamm-Prioritäts-Actien 4 109,00 Gd. do. Sprit-
Actien 4 43,00 Ed. do. Theater-Actien 3 74,00 Bf. do.
Bade- u. W.-V.-Actien 4 38,00 Ed. Neuſt. Actien-Brauerei-
Actien 4 141,00 Bf. Beuchel u. Co.-Actien 4 Buckau
SchönebeckerSprit-Actien 4 Caroline, conſolid. Bergwerks-
Actien 4 Chem. FabrikBuckauActlen 4 154,50 Gd.
Deſſauer GasActien 4 SEeſeng. Nienb.Actien 4 40,00 Gd.
Marie, conſolid Bergwerks-Actien 4 54,50 Gd. Sudenb. Ma
ſchinenfabrik-Actien 4 Sped.-Comt. Fritſche-Actien 4

Leipziger Börſe vom 29. Juli. Königl. ſachſ. Renten- Anleihe
v. 1876 v. 5000 500 3 71,10 P, à 506 71,40 P. do.
Staats- Anleihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 94 G., do. kleinere
3 93,50 P. do. v. 1855 v. 100 3 82 P. do. v. 1847 v.
500 4 97,75 P., do. 1852 1868 v. 500 4 97,70 bz. do.
v. 1869 v. 500 4 97,75 G. do. v. 1852 1868 v 100 4
98,75 P., do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u.
25 4 99 P., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 P., do.v. 500 5 104,25 G. do. v. 100 5 104,50 G. do. Loöbau-
Zittauer Lit. A. 3 88,25 P. do. Löbau-Zittauer Lit. B.
4 97,10 G.

Markktberichte.
Magdeburg d. 29. Juli. Weizen 180-220 Roggen 160

-190 Gerſte 165—195 Hafer 180-—198 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 29. Jali. Kartoffelſpiritus pr. 10,0600
Literproc. loco ohne Faß 50 dz.

Serge 18 67 bis A. Hafer 20 X bis
Leipziger Productenbörſe vom 29. Juli. Weizen rer 1000 Ko.

netto 183--219 bz. 150 160 Bf. beſſer. Roggen per
1000 Ko. netto 177 186 bz. 155-—165 bz. anziehbend.
Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150-—-190 Bf. Hafer per 1000
Ko. netto loco 170 194 A. Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco
134 135 bz. Raps rer 1000 Ko. netto 296 300 dz.
Rapskuchen per 100 Ko. netto 16 bz. Ruböl pr. 100 Ko. netto
loco 66,50 bz. 66 bz. beſſer. Spiritus per 10,000 Liter
ohne Faß loco 409,50 Gd. unverändert.

Liverpool, d. 29. Juli. Baum wolle (Schlußbericht): Um
3 15,000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen,
Höhrr. Amerikaner und Surats auf Zeit d. höher.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6, fair Dholle
rah 4 middl. fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 377,,
middl. Dhollerah 3 fair Bengal 37, good fair Broach new
fair Oomra 4 good fair Oomra 4 fair Madras 4, fair Pernam 57/,, fair Smyrna 5, fair Egyptian 57 Orleaus nicht
unter low middling November December Verſchiffung (new ſailing)
6 d DecemberJanuarVerſchiffung (new ſailing) 6 d.

Petroleum. (Berlin, d. 29. Juli): Pr. 100 Kilo loco 33
W pr. Juli pr. Juli Aug. 30,5 bz., pr. Aug. Sept. 30,5 bz.,
pr. Sept. Oct. 30,5 bz pr. Oct. Nov. Regulirungspreis für
die Kundigung Hamburg: Behauptet, Standard
white loco 14,80 Bf., 14,70 Gd. pr. a 14,70 Gd. pr. Aug.Dec. 14,80 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard whlte
loco 14,70, pr. Auguſt 14,75, pr. Sept. 14,99, pr. Oct. 15,10, pr.
Sept. Dec. 15,25. Feſt. Antwerpen (Schlußbericht): Raffi
nirtes, Type weiß, loco 35 bz. 36 Bf. pr. Juli 35 Bf., pr.
Auguſt 35 bz. 35 Bf., pr. Sept. 35 bz., 36 Bf., pr. Sept.
Dec. 35 bz. 35 B. Feſt. New-Pork (d. 29. Juli):
Petroleum in NewPork 179,, do. in Philadelphia 17 Wech-
ſel auf London in Gold 4 D. 88 C. Goldagio 12,.

„Weaſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha) am 30. Juli Abends am neuen unterhaupt s

am 31. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 1,88 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. Juli Vorm.

Kekſergand der Elbe bei Magdes
aſſerſtand der e bei Magdeburg am 29. Juli. AmPegel 0,78 Meter uber 0. 5 s

1867 5. Emiſſion 4
Emiſſion 4 deo. PrioritaätsA

do. Prioritäts-Actien v. 1873 6.ctien v. 1874 7. Emiſſion
6 X bis 21 76

Nordhauſen, d. 29. Juli. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
Roggen 19 35 r bis 19 C. 5

Bekanntmachungen.
Die Erneuerung der Looſe zur zweiten Klaſſe 154. Lotterie, wel

che bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens am 4. Aug. Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringe ich mit dem Bemerken in Erinnerung, daß
diejenigen Looſe, welche bis zur genannten Friſt nicht planmäßig
abgehoben ſind, verfallen und anderweit verkauft werden.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.
Capitalien von verſchiedener Größe

ſind gegen ſichere Hypothek durch
mich auszuleihen.
Juſtizrath Sartig in Eilenburg.

300,000 MarkKaſſengelder

ſind zu 4 4 und 45/, je
nach Güte der Hypotheken, auf
Bauer- und Landgüter, auf Müh-
lengüter und Fabriken mit Grund
beſitz auszuleihen, ſo zwar, daß bei
pünktlicher Zinſenzahlung eine Kün-
digung nicht zu erwarten iſt. Nä-
here Auskunft ertheilt ein hierzu
beauftragter Juriſt, auf deutliche
Anfragen, die unter S. M. P. poſt-
lagernd Halle niederzulegen ſind.

Gaſthof-Verkauf.
Der Gaſthof „zum alten

Fritz“ in Jlversgehofen,
Stunde von Erfurt, an einer der
frequenteſten Chauſſeen gelegen,
enthält mehrere größere u. kleinere
Gaſt und Billardzimmer, großen
Tanzſaal, Buffet, heizbare Kegel-
bahn, geräumigen u. ſchönen Wirth-
ſchaftsgarten nebſt Colonnade, ſehr
gute Keller, Stallung für 20 Pferde
u. ſonſtiges Zubehör, iſt aus freier
Hand zu verkaufen.

Da ſich nun bereits mehrere Käu-
fer hierzu gefunden, ſo habe ich
einen öffentlichen Termin zum Ver-
kauf auf den 10. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr im genannten
Gaſthof anberaumt und lade ich

Guts- u. Aunhlenverkanf.
Ein ſehr ſchönes Gut mit 232

Morg. Acker durchgängig ſehr gut,
Gebäude herrſchaftil., lebend. und
todt. Jnvent. ſehr gut, iſt mit al
len Vorräthen u. der ſchönen Ernte
zu verkaufen und mit 20,000
Anz. ſofort zu übernehmen.

Eine ſehr forſche Waſſermühle
mit 4 Gängen, ſtets aushaltender
Waſſerkraft, welche täglich 2Wiſpl.
mahit, dicht am Bahnbvof gelegen,
iſt mit 3 bis 4000 Anzahl. ſof.
zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Baldauf in Zörbig.
Ein Buchhalter

mit ſchöner Handſchrift, 34 Jahre
alt, verheirathet, gegenwärtig in
einer mechan. Weberei und Mühle
thätig, wünſcht zum 1. Octbr. an
derweitige Stellung. Derſelbe fun
girt zugleich als Amts u. Stan-
desamts-Sekretär und würde ihm
eine ähnliche Stelle am liebſten
ſein. Gütige Offerten beförd. Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter B. J. 34.

Ein altes lukratives Tuch-,
Manufaktur-, und Con-feetions- Detailgeſchäft iſt
in einer ſchön gelegenen Provin-
zialſtadt mit reicher Umgegend zu
verkaufen.
fer, die über 7——8000 verfü
gen, wollen Adreſſen sub J. A. 10

hiermit Kaufliebhaber ergebenſt ein.
Auskunft über die Kaufbedingun-

gen ertheilt der Unterzeichnete münd-
lich oder ſchriftlich ſehr gern.

Friedr. Filss,
Beſitzer des Gaſthofs „zum alten

Fritz“ in Jlversgehofen bei
[H. 51221 a. Erfurt.

Wegen Eintritt zum Militair
wird zum 1. October er. die Buch
halterſtelle in einer Zucker-
fabrik derProv. Sachſen, verbunden
mit bedeutender Landwirthſchaft frei.

an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. abgeben.

Junge Mädchen,
in wiſſenſchaftlicher, ſowie wirth-
ſchaftlicher Beziehuug ausbilden
wollen, finden freundliche, liebe-
volle Aufnahme in einer gebildeten
Familie in Naumburg. Adreſſen
sub 4 461 durch Rud. Mosse
in Naumburg a/S.
Naumburg a/S.

Ein Gut in einer ſchönen Ge-

die ſich noch

Das jährliche Gehalt derſelben be
trägt 1350 Mark bei freier möblir
ter Wohnung. Bedienung, Feue-
rung u. Licht. Qualificirte Bewer-
ber, welche mit der doppelten
Buchführung u. Correſpon-
denz vollkommen vertraut ſind,
wollen ſich ſchriftlich nebſt Beifü-
gung ihrer Zeugniſſe unter Chiffre

gend bei Naumburg a/S. mit
160 M. Feld u. Wieſen, Stunde

von einer Stadt und 10 Minuten
von einer Zuckerfabrik entfernt, ſoll
mit ſämmil. Jnventar und ſtehen
der Ernte bei 12—15000 Thlr. An-
zahlung ſofort verkauft und über-
nommen werden. Näheres er-
theilt (H. 52850.)

Nur reelle Selbſtkäu

H. W. 4 254 an die Annon-
cen- Expedition von Rudolf

W. Siedersleben,
Naumburg a/S.

Mosse in Halle a/S. wenden. Auf dem Domainen Vorwerk

Bei mir ſtehen 2 Fuchsfoh-
len, 2, Jahr u. 8 Wochenalt, ſchöne Raſſepferde, von
einer Mutter gezogen, eignen ſich
zu Kutſch oder Reitpferden,
zum Verkauf.

Karl Peuschel,
Merſeburg, Unteraltenburg.

Cachſtedt bei Artern findet ein
zweiter Verwalter ſogleich Stellung.

Barbier- Lehrling.
Ein junger Mann, welcher Luſt

hat Barbier zu werden, kann un-
ter günſtigen Bedingungen ſofort
antreten bei Herm. Lübeck,
Leipzig, Windmühlenſtr. 33.

unter 0.
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Unſere Göpel- Dreſchmaſchinen mit und ohne Pate nt- oder
532

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juli 132 Centm.

Bäntseh Behrens

c

Vorſtell -Schüttelzeug, mit Schuh-
rad-, Bügel- oder Univerſal-Göpel, für 4, 3, 2 und 1 Pferd reſp. 2 Kühe Beſpannung egtere zum

Preiſe von 450 Mark inel. allem Zubehör), empfehlen wir hiermit angelegentlichſt.
Durch die beſonders ſtarke und ſolide Bauart und gewiſſenhafte Ausführung unſerer

Göpel Dreſchmaſchinen haben wir erreicht, daß die Haupttheile derſelben als: Lager, Wellen ec.,
nach einem zwölfjährigen Betriebe ſo gut wie gar keine Abnutzung zeigen
Folge deſſen auch eine bindende Garantie für vollkommenen Reindruſch ohne Körner-
bruch übernehmen.

und können wir in

Zur Schonung der n und des Göpels ziehen beim Betriebe unſerer Göpel-
Dreſchmaſchinen erſtere an ſtarken

Ferner empfehlen wir:

Hand D

Kettenpumpen zu Jauche,
Baupumpen,

Aufſtellen für eine Brunnentiefe von 20 Fuß:
1) mit Stiefel von 52 mm Durchm. 265 mm Hub Mark 38.

dito
dito

2) mit
3) mit

7 265 m m
265 mm

65 mm
78 mm

ugfedern; es werden ſolche allen Göpeln unentgeltlich beigegeben.

Göpel- Dreſchmaſchinen nach Stiftenſyſtem von beſonders ſtarker Bauart,
reſchmaſchinen mit und ohne Schüttelzeug,

Göpel zum Betriebe von Hand Dreſchmaſchinen, complett zum Preiſe von 150 bis 225 Mark,
Häckſelmaſchinen für Hand und Göpelbetrieb, ganz aus Eiſen von dauerhafter Bauart,

Gange, vorzüglichem Schnitt und bedeutender Leiſtungsfähigkeit,
Ringelwalzen mit und ohne Transportvorrichtung in 20 verſchiedenen Schweren, Größen und Weiten,

bei denen die Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiedeeiſen gefertigt ſind,
auch vorzüglich geeignet zur Entwäſſerung von Steinbrüchen und als

leichtem

Diserne Brunnenpumpen in I2 verſchiedenen Größen.
Preis einer Brunnenpumpe mit Rohren, Schrauben und Gummidichtungen compl. zum

33.
77.II

Brunnenpumpen mit weiteren Stiefeln zu höheren Preiſen
Brunnenpumpen (doppeltwirkende Druckpumpen), mittelſt eines ſtarken Rädervorgeleges durch Gö-

pel oder Hand zu betreiben, leicht gehend, bei jeder Brunnentiefe anzuwenden,
Rübenſchneiden für Hand und Göpelbetrieb ganz von Eiſen, mit coniſcher Trommel oder mit Scheibe,
Schrotmühlen für Göpelbetrieb zum Schroten von Gerſte, Mais, Hafer u. ſ. w., bei denen die Theile,

welche das Schroten beſorgen, aus beſtem Gußſtahl gefertigt und leicht wieder zu ſchärfen ſind,
und halten ſolche in guter Ausführung und von langjährig bewährter Conſtruction zu ſoliden Preiſen
ſtets vorräthig.

Referenzen ſtehen zu Dienſten, illuſtrirte Preiscourante gratis.

Zu verpachten
ein Hötel erſten Ranges in einem
lebhaften Badeorte Thüringens
Bedingungen ſehr günſtig durch

W. Siedersleben,
Naumburg a/S.

Grössere Kapitalien
auf gute Ackerhypothek auszuleihen
durch

C. Jan. gr. Ulrichsſir. 5.
Eine 3ſtöckige Villa mit großem

Garten, Obſtplantagen, Weinberg,
Pächterhaus mit Stallung iſt zu
verkaufen oder zu verpachten. Nä-
heres Naumburg a/S. Nr. 1003 a
an der Moritzkirche. [H. 52955.]

3Stück Pferde,
4- und 6jährig, ſind zu

verkaufen im Gaſthofe
zur Weintraube.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft

Otto Thieme.
Halle, Geiſtſtraße 13.

Ein durch gute Zeugniſſe em-
pfohlener Hofverwalter findet am
1. Octbr. a C. bei mir Stellung.

Meldungen erbitte ich mir per
ſönlich.

Neubeeſen bei Alsleben a/S.
H. Dietze, Oberamtmann.

Haararbeiten!
jeder Art werden gut und billig
gearbeitet; auch ſollen eine Partie
fertiger Haarzöpfe zum Selbſt
koſtenpreis ausverkauft werden.
Ferd. Stöber, Schmeerſtr. 39.

Ein ſolides Restaurant in
Berlin, beſter Gegend der Stadt,
iſt wegen Familienverhältn. ſofort
preisw. zu verkaufen. Näheres bei
Heinr. Günther, Friedrichſtr. 138.

Strohſeile u. Schilfſeile
hat auf Lager zum angenehmen
billigen Preis abzulaſſen
L. Bruchhorſt in Aken a E.



Wollene und baumwollene Tricotagen, Strümpfe, Mandschuhe ete,
bei Albert Hensel, Leipzigerstr. 1.

e ert.708.

Reeller Ausverkauf.
Durch Uebereinkunft mit Herrn Leopold Löwenthal hier iſt es mir geſtattet, meinen Laden noch bis

15. August a. C. zu benutzen und verkaufe deshalb, um bis zu obiger Zeit Zänzlich zu räumen,
mein Lager der noch nicht verkauften allerbeſten Waaren zu jedem Preise.

Alexander Herzheim, e peqerst v.708.
Der

Allgem. Spar- Vorschuss-Verein zu Halle a/S.
eingetr. Genossenschaft,

geſtattet ſich hiermit, ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl, als
auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere:

zum An und Verkauf courshabender Werthpapiere,
zur Einholung neuer Couponsbogen 2e.,

Gewährung von Vorſchüſſen nach vorhergegangener
Vereinbarung,
Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3- und
6 monatliche Kündigung,
Eröffnung laufender Rechnungen,
Discontirung guter, bankfähiger Wechſel,
Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.

unter Verſicherung billigſter Bedingungen.

GIESSEHVBLER

Reinster alkalischer Sauerbrunn,
von ausgezeichneter Wirksamkeit bei

Krankheiten der Luſtwege, des Magens und der Blase;
besonders empfohlen wit Milch, Zucker oder Wein, als

das brillanteste Erfrischunxzs- u Verdauungs Getränk
zu allen Tageszeiten.

Versendung nur in Original-Glasflaschen durch den Besitzer
Heinrich Mattoni, Carlsbad (Böhmen),

Lager in jedem grösseren Mineralwasser- Depöt.

Dässeldorf, Hünchen, Paris, hondon, Cöln, Bublin, Oporto,
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der

heissen Jahreszeit anf Reisen und Märschen, als Zueker-
wasser, Selters- oder Soda-Wasser mit

Boonekamp
of Macng Bitter,

bekannt unter der Devise:
„Oceidit, qui non servat“,

erfunden und einzig und allein destillirt von

H. Vnderberg Albrecht
am Rathhause in Rheinberg am Niederrhein,

Hoflieferant:
Sr. Majestät des Deut- Sr. Maj. des Königs
schen Kaisers u. von Baiern,Königs von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des

Sr. Königl. Hoheit Fürsten zu Hohen-
des Prinzen zolleru-Sigma-Friedrich von riugen,Preussen, Sr. Kais. Maj. desSr. Kaiserl. Maj. des Sult. Abdul-A2iz,

Taikuns von Japan, Sr. Maj. des Königs
Sr. Kaiserl. Hoh. des Ludwig l. von
Prinzen von Japan, Portugal,so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Priuzl.,

Fürstl. ete, ete. Höfe.
Ein Theelöffel voll meines „Boonekomp of Maceg-

Hätter“ genägt für ein Glas von Liter Zuekerwasser.
Der „Boonekamp of Maug- Bätter ist in

ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt z0 haben in
Halle bei den Herren C. Müller, Delicatesseuhdlg.,
Wilh. Schubert, gr. Steinstrasse 2; Theod. Voigt
gr. Schlossgasse 7; in Bisleben bei den Herren
Julius Reichel, Otto Bodenberg; in Sehaf-
stedt bei Herrn Carl Apel sowie allenthalben bei
den übrigen bekannten Herren Debitanten.

Paris, Nittenberz, Altona, Wien, Bremen, Köln,
1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 1875.

23. Carl Stangen ſhe Geſelſſchaftsreiſe

Gott eck 7 I e Rom Neapel,)ardt (Andermatt 7Airolo) Lugano, am 4. September 18 76. Florenz Bologna,

(Luganer See), Dauer der Reiſe 37 Tage. Venedig, Verona,
Menaggio, Como, Preis 1030 Mark.

(Comer See), Mailand. Partielle Betheiligung
zuläſſig-

Proſpekte gratis nur in

Carl Stangen's Keiſeburean,
Berlin, Markgrafenſtraße 43.

Hemnm Man daun
von

Albert Kuhnt in Eislebem,
Markt Nr. 29,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von direct bezogenen Rhein Mo-
sel- u. BRordeaux-W'einen, ſowie Spanische Weine,
ſüße und herbe VUngar- Weine zu ſoliden Preiſen.

Neue ſaure Gurken Schocken ne einzein
enpfebte Hermann Lincke, ter Markt 31.

Muünchen.

ſind wieder eingetroffen und in Tonnen, Schocken und Einzel-
nen billigſt abzugeben.

mr

GUANO DER PERUANICHEX
REGIERUNG.

Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den
direct importirten Peru- Guano

ab Lager hier unverändert die folgenden sind
255. bei Abnahme von 30,000 Kilo und mehr,
280. unter 30,000 Kilo

Den aufgeschlossenen Peru Guano
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

s Segen Verflüchtisung geschütztem Stickst of und
9 leicht Iöslicher Phosphorsäure,

notiren wir ab Lager hier
285. bei Abnahme von 30, 000 Kilo und mehr,

99 300. 99 T 29 unter 30,000 Kilopr. 1000 Kilo brutto, incl. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze.
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen etc. ertheilen wir auf Anfrage gera Auskunft.

Von dem anſfgeschlossenen Pern- Gnano hält

Herr e ob in Frl
Ohlenclorff Co.,

Hamburg, 15. Juli 1876.

alleinige Agenten der Herren Dreyfus Frères Cin jn Paris (Contrahenten der Peruanischen Regierung)
für den Verkauf des Peruanischen Guano in ganz Deutschland und dem Norden

und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano für ganz Europa
und die Colonien.

5 Meine Beſetzung als TiſchlerUnſere Locomobilen und Dampfdreschwaschinen mache ich giertutg henen ienge

halten wir beſtens empfohlen. und bitte geehrte Einwohner von
Die Locomobile, in allen Theilen auf's Sorg'fältigſte gear- Höhnſtedt und umliegenden Ort-

beitet, hat einen Keſſel mit ausziehbarem Röhrenſyſtem, ſo ſchaften, mich mit Aufträgen gü-
daß derſelbe mit geringen Koſten gründlich gereinigt werden kann, und tigſt zu beehren. Jch werde mich
einen äußerſt ſoliden Fahrapparat. Wir nehmen hinſichtlich ihrer So ſtets bemühen, alle in dieſes Fach
lidität und guter Leiſtung jede Concurrenz auf. gehörende Artikel zur vollen Zufrie

Der Dampfdreschmaschine iſt die berühmte Con denheit ſauber und pünktlich aus-
ſtruction von Hornsby zu Grunde gelegt, die an Einfachheit, zuführen.
Zugänglichkeit, Leiſtungsfähigkeit und Solidität von we
nigen erreicht, von keiner übertroffen wird. Sie wird mit und ohne A. Richter. 8
Speiſeapparat geliefert. Höhnſtedt, d. 30. Juli 1876.Auch Originalmaſchinen von Rornsby ſtehen zu Dienſten. Cata- Heinrich Müller, Tiſchler.
loge und Preisliſten umgehend. [H. 52797.)

Fabrik landwirthſchaftlicher P g. Sonntag d. G. Auguſt a. e.V. Siedersleben Co, Maſchinen u. Eiſengießerei, Bernburg Nachmilt. 2 Uhr Vienenzuch
ter- Verein zu Schkeuditz. Ver
ſammlungsort: Herrn Müller's

Company PFleisch-Extract

4 Ehren- Reſtauration. Tagesordnung Rech

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

4 goldene nungslegung. Der Vorſtand.Medaillen, nungs egung. Der SorſrandDiplome,
Für Schmiede offeriren billigst

beste Engl. u. West fäl. Schmie-
dekohlen,

Klinkhardt Sechreiber,
Neue Promenade 12.

Kellner! Den Puck No. 30!N 3 bt wenn die Etiquette eines /7III a jeden Topfes nebenstehenden
Namenszug in blauer

tarde trägt.

Ein braun und weißgefleckter
Jagdhund (Hündin) iſt zugelaufen.
Der Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung der Koſten abho-
len Eisleben, Grabenſtr. Nr. 48.Neue Vollheringe, große Fetthe:

ringe, mittel ſchottiſche Hermge

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern Droguisten, Apothekern ete.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

r Geſtern Abend entſchlief ſanft undC. Müller Nache., Heringshandlung en gros, ſelig an einem Unterleibsleiden
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Erſte Beilage zu 77 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchhe'ſchen Verlage).

Zur Tagesgeſchichte.
Die franzöſiſche Preſſe hat ſich in den letzten

Tagen mit einer angeblichen Annäherung zwiſchen
Deutſchland, Oeſterreich und England lebhaft be
ſchäftigt und es als ausgemacht bezeichnet, daß dieſe An
näherung zum Zwecke der Friedensſtiftung faktiſch ſtatt
geſunden hat. Heute bringt nun die „Correſpondance
Univerſelle“ die Nachricht, daß Fürſt Bismarck, von
den genannten Mächten hierzu auserſehen, im Begriffe
ſtehe, bei Rußland und der Pforte für die Genehmi-
gung der Friedensgrundlagen zu wirken, welche durch den
neuen Kaiſerbund aufgeſtellt worden ſeien. Dieſe Grund
lagen beſtehen nach dem genannten Organe in der Erhe
bung der drei Vilayets von Bosnien, Herzegowina und
Bulgarien zu autonomen und unabhängigen Fürſtenthü-
mern, die jedoch Vaſallenſtaaten der Türkei ſein würden.
Die Korreſpondenz, welche nachweislich offiziöſe Verbin
dungen hat, garantirt für die Authenticität ihrer Mit-
theilung.

Trotz aller Ableugnungen, ſchreibt man der „Allge
meinen Zeitung“ von der ruſſiſchen Grenze, nehmen die
Vorſchiebungen der Truppen aus dem Jnnern des
Landes gegen die Grenzen, namentlich längs der öſterrei-
chiſchen, ihren Fortgang, und werden die Rüſtungen in
einer Weiſe fortgeſetzt, daß Niemand mehr ernſtlich an die
Aufrechterhaltung des Nichtinterventions-Principes glauben
kann. Weiter heißt es: „Jn ruſſiſchen officiellen Kreiſen
wünſcht man zwar die Cooperation mit Oeſterreich, glaubt
aber nicht an die Möglichkeit derſelben, und zwar wegen
Ungarns, gegen welches nicht blos das größte Mißtrauen
herrſcht, ſondern das man der offenen Parteinahme für
die Türken zeiht. Ruski Mir beſchuldigt die Ungarn der
offenen Unterſtützung der Türken und zieht gegen die un
gariſche Regierung zu Felde, weil ſie dieſe zulaſſe, während
den Slaven in Ungarn jede Sympathie Bezeigung für die
Stammesgenoſſen auf der Balkan Halbinſel verboten ſei.
Wie viel unter ſolchen Verhältniſſen von den Küſſen zu
halten iſt, welche Fürſt Gortſchakoff und Graf Andraſſy
in Reichſtadt ausgewechſelt, braucht wohl nicht erſt geſagt

zu werden.“
Ueber die im Mittelmeer verſammelten Flotten

ſagt der „Morning Advertiſer“ in einem längeren Artikel
unter Anderem Folgendes: „Die türkiſchen Gewäſſer ent-
halten im gegenwärtigen Augenblick die ſchönſten Kriegs
ſchiffe aller europäiſchen Seemächte. Die Blüthe der
britiſchen Marine um dieſe Zeit gewiß ein Dutzend
Panzerſchiffe iſt in der Beſika Bai zu finden. Die
türkiſche Flotte war nach den neueſten Nachrichten bei
Mitylene, nachdem Admiral Hobart von der BeſikaBai
vorthin gegangen war, wo er den britiſ a Oberbefehls-
haber begrüßte und die Ehre hatte, vom Herzog von
Edinburg einen Beſuch zu empfangen. Die Flotte be
ſteht jetzt aus drei ſchönen Panzerſchiffen und einigen klei
neren Fahrzeugen und ſoll in wenigen Tagen um zwei
andere Panjerſchiffe vermehrt werden. Die öſterreichiſchen,
ruſſiſchen und italieniſchen Geſchwader, die ſämmtlich Pan-
zerſchiffe von neueſter Conſtruktion enthalten ſind in
Smyrna, und die deutſche Flotte, welche die beiden mäch
tigſten Panzerſchiffe im Mittelmeer einſchließt, iſt in Sa
lonichi. Die Franzoſen haben gerade jetzt nur zwei oder
trei Schiffe in der Levante, aber ein Evolutionsgeſchwa
der unter dem Admiral Roze iſt von Toulon aufgebro-
chen, um im Mittelmeer zu kreuzen. Des Admirals
Flaggenſchiff iſt ein neues Panzerſchiff von 900
Pferdekraft, bewaffnet mit 12 Geſchützen des neueſten
Modells, und ſein Commando umfaßt ſieben andere ſchöne
Fahrzeuge. Wie wir geſagt, die Deutſchen beſitzen die
zwei ſchönſten Panzerſchiffe an der türkiſchen Station,
nämlich den „Kaiſer“ und „Deutſchland“, die beide auf
der Themſe gebaut wurden.“

Ein Correſpondent der „Germania“ aus der Provinz
Preußen hat jetzt eine „Haupturſache“ des „Verfalls
rer deutſchen Jnduſtrie“ entdeckt, nämlich den „Cul-

Dieſe Behauptung an ſich hatten freilich
ultramontane Blätter ſchon früher angedeutet denn
woran ſollte der Culturkampf nicht ſchuld ſein! aber
die jetzt vorliegende geniale Begründung war noch keinem
eingefallen. Zu den Hauptbefoörderern des Kunſtgewerbes,
ſo räſonnirt der Verfaſſer, gehörten bisher u. A. auch
kirchliche Jnſtitute und die dazu gehörigen Geiſtlichen je
den Ranges und jeder Stellung. Die „jliberale“ Zeit
richtung und Geſetzgebung aber hat den dort mit mehr
oder minder großer Sorgfalt gehegten Kunſtbeſtrebungen
die Lebensadern unterbunden. Kirchliche Baukunſt, Ma-
lerei, Bildhauerkunſt, Kunſtweberei, Kunſtſtickerei u. ſ. w.,
alle leiden unter dem heilloſen Einfluſſe des „Cultur-
kampfes.“ Weshalb? Es fehlt an Beſtellungen, an Ver-
trauen zu den Verhältniſſen und an Geldmitteln. „Wenn
alſo die 8 Millionen Katholiken Preußens genöthtigt
ſind, ihre Aufmerkſamkeit mehr der Abwehr der Samari-
ter, als der Ausſchmückung ihrer Tempel zu widmen, darf
es da Wunder nehmen, daß die Kunſtinduſtrie danieder
liegt?“ Alſo, ihr närriſchen Käuze, was ſtreitet ihr über
ten Schutzzoll, über Muſter- und Patentſchutz, über Ge-
werbemuſeen, über Byzantinismus und Chauvinismus?
Schafft die Maigeſetze ab und ſchließt die Klöſter wieder
auf alsdann iſt unſerer Jnduſtrie mit einem Schlage
geholfen.

Die Liegenſchaften des Herzogs von Morny, der
bei der Ausführung des Staatsſtreiches die erſte Rolle
ſpielte und ohne welchen Louis Napoleon ſchwerlich Kaiſer
geworden wäre, wurden neulich öffentlich verſteigert. Ob-
gleich derſelbe vor dem Staatsſtreich bis über die Ohren
verſchulter war und nach demſelben das Geld mit vollen
Händen um ſich warf, beträgt der Werth der Liegenſchaf
ten des Verſtorbenen, wie es ſich bei der Verſteigerung
herausgeſtellt, doch über 50 Mill. Man kann danach er
meſſen, was es Frankreich koſten wird, wenn es eine der
früheren Dynaſtien zurückberuft oder gar eine neue grün
den ſollte.

Dem König von Dahomey, der ein Gebiet von
etwa 180 Quadrat- Meilen in Ober-Guinea an der Sclaven

küſte beherrſcht und etwa 180,000 ſchwarze Unterthanen
hat, droht jetzt eine Züchtigung durch engliſche und fran
zöſiſche Kriegsſchiffe. Aus der engliſchen Niederlaſſung
Cape Coaſt Caſtle an der Weſtküſte von Africa, 5 Grad
nördlich vom Aequator, wurde unter dem 26. Juni ge-
meldet, daß der franzöſiſche Admiral ſchon am 18. Juni
vor Whydah, der Flußhafenſtadt von Dahomey, erſchienen
war und der engliſche Commodore Hewett daſelbſt täglich
erwartet wurde. Whydah war voll von Bewaffneten, und
an der Straße nach Abomey, der Hauptſtadt von Dahomey,
lagerte gar eine Abtheilung der bekannten Amazonengarde
des Königs. Die Behörden von Dahomey wollten für
den Fall einer Blokade an den in ihrem Machtbereiche
befindlichen Weißen und an den europäiſchen Factoreien
Repre ſſalien üben. Dieſe Blokade iſt jedoch nach einer
Meldung aus London am 1. Juli verhängt worden.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 30. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen
Friedrich der Niederlande, General-Oberſt und
Chef des Jnfanterie- Regiments Prinz Friedrich der Nie-
derlande (2. Weſtfäliſchen) Nr. 15, den Stern der Groß-
comthure des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern
zu verleihen.

Der Kaiſer, welcher bekanntlich bereits im Winter
die Abſicht zu erkennen gegeben hatte, der Nibelungen-
Aufführung in Bayreuth beizuwohnen, wird während der
Dauer ſeines vorausſichtlich in der dritten Woche nächſten
Monats ſtattfindenden Aufenthalts in Bayreuth in dem
königlich bayeriſchen Reſidenzſchloſſe abſteigen, welches König
Ludwig hat geſchmackvoll herrichten laſſen. Das Hand
ſchreiben des Königs an den Kaiſer, welches General v.
d. Tann ſoeben nach Gaſtein überbracht hat, enthielt die
förmliche Einladung an Se. Majeſtät, in dem Schloſſe
Quartier zu nehmen. Die Meldung, daß das Handſchreiben
des Königs den Kaiſer zur Theilnahme an dem bevor-
ſtehenden Feſtſpiele in Bayreuth einlud, dürfte inſofern
nicht ganz correct ſein, als der König von Bayern kaum
in der Lage iſt, ſpecielle Ein!adung zu einer öffentlichen
Aufführung ergehen zu laſſen, zu deren Beſuch der Kaiſer
als r fber von 25 Patronatsſcheinen ſo wie ſo berech-
tigt iſt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, daß Fürſt Bis-
marck ſeinen Aufenthalt in Berlin noch etwas ausdehne;
der Termin der Abreiſe ſei noch unbeſtimmt. Die erfolgte
Rückkehr des ruſſiſchen Botſchafters fällt auf; dieſelbe be

zweckt anſcheinend eine perſönliche Beſprechung mit Fürſt
Bismarck.

Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Die
vielfach ungünſtige Geſtaltung der Betriebsreſultate in
den letzten Jahren hat bei faſt allen Bahn verwaltungen
das Beſtreben wachgerufen, in den Betriebsausgaben mög-
lichſt Erſparniſſe zu erzielen. So gerechtfertigt dieſe
Maßnahme an ſich ſein dürfte, ſo läßt ſich doch auch nicht
verkennen, daß bei einer allzu ſtrengen Durchführung
mancherlei Mißſtände daraus entſtehen können. Der
Handelsminiſter hat ſich deshalb veranlaßt geſehen und
zwar im Einverſtändniſſe mit dem Reichs-Eiſenbahnamte
an die verſchiedenen Aufſichtsbehörden die Weiſung ergehen
laſſen, darauf zu achten daß nicht etwa auf Koſten der
Betriebsſicherheit allzu große Erſparniſſe an den
Ausgaben gemacht werden, daß vielmehr die Unterhaltung
der Bahn und der Betriebsmittel überall ſo erfolgt, wie
es durch die nothwendige Ordnungsmäßigkeit und Sicher-
heit des Betriebes bedingt werde, und falls ſich aus den
Rechnungsabſchlüſſen eine ungewöhnliche Verminderung
bei den diesbezüglichen Ausgabetiteln ergeben ſollte, den
Gründen hierfür nachzuforſchen und eventuell eingehenden
Bericht zu erſtatten.

Einer offiziöſen Mittheilung zu Folge hat der
preußiſche Handelsminiſter behufs Beſeitigung der pro-
zentualen Tariferhöhung geeignete Schritte eingeleitet.
Schon im Mai d. J. hat das Reichs-Eiſenbahnamt in
einer Denkſchrift dem Bundesrathe anheimgeſtellt, die
Landesregierungen zu erſuchen, in Bezug hierauf das Er-
forderliche zu veranlaſſen, ſoweit ſolches die Betriebs und
Finanzverhältniſſe der Bahnen zulaſſen. Mit Hinweis auf
die in den letzten Jahren eingetretene Ermäßigung vieler
Materialienpreiſe und zum Theil auch der Löhne, ſowie
auf die Lage der bedeutenderen Jnduſtriezweige des Landes
hat nunmehr der Handelsminiſter den preußiſchen Eiſen
ken eonen die Sache zur ſorgfältigen Erwägung
geſtellt.

Bei den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordneten-
hauſe wird die Zahl der Wahlen vor drei Jahren anſehn
lich erhöht werden, da inzwiſchen eine Volkszählung Statt
gefunden hat. Die Wahlbezirke ſollen mindeſtens 750,
höchſtens 1749 Seelen enthalten; für jeden ſolchen Wahl
bezirk iſt auf je 250 Seelen aber ein Wahlmann zu be
ſtellen. Dieſe Aenderung der Wahlbezirke wird bei der
vermehrten Wahlmännerzahl auch von Einfluß auf den
Ausgang der Wahlen ſein.

Die Tagesordnung des am 3. bis 5. Auguſt in Köln
ſtattfindenden Delegirtentages ſelbſtändiger Hand-
werker und Fabrikanten Deutſchlands iſt nunmehr
definitiv feſtgeſetzt. Neben den üblichen geſchäftlichen An
gelegenheiten ſollen darnach zur Berathung kommen in
erſter Linie die bevorſtehenden Landtags und Reichstags
wahlen event. die Aufſtellung eines einheitlichen Wahl
progamms, Freihandel und Schutzzoll, die Patentgeſetzge
bung, das Lehrlingsweſen, gewerbliche Schiedsgerichte und
Vorſchläge zur Beſeitigung der langen Creditgewährung.
Die Anmeldungen zur Theilnahme an dem Delegirten
tage ſind, vornehmlich aus Norddeutſchland, ſehr zahlreich.

Eine neue Prüfungsordnung für die in die

ten und eine andere für die TelegraphenSecretäre iſt er
ſchienen. Die erſtere Prüfung erfolgt vor einem beim
General Amt eingeſetzten „Prüfungsrathe“. Die Abſicht,die Prüfung abzulegen, iſt mindeſtens ſechs Monate vor

der Meldung der vorgeſetzten Ober Direction anzuzeigen.

höhere Telegraphen- Verwaltung tretenden Beam- Svandau n. Alsleben.

Gewöhnlich werden nur ſolche Beamte zugelaſſen, welche
bei ausreichender allgemeiner wiſſenſchaftlicher Bildung die
Prüfung zum Telegraphen Secretär mit Erfolg abgelegt,
nach beſtandener Secretär- Prüfung mindeſtens drei Jahre
in der Verwaltung beſchäftigt geweſen und im Allgemeinen
mit dem Poſtdienſt vertraut ſind.

Zwiſchen dem deutſchen Reich und Rußland
iſt zu Warſchau am 22 /10. April wegen Herſtellung
einer Eiſenbahn zwiſchen Marienburg und Warſchau
eine Uebereinkunft abgeſchloſſen werden, welche jetzt rati
ficirt worden iſt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, den 30. Juli. Zu der auch in die

ſen Blättern von Seiten des hieſigen Landwehrvereins
ausgeſchriebenen Verſammlung, welche über einen während
der demnächſtigen Anweſenheit Sr. Majeſtät des
Kaiſers zu veranſtaltenden Fackelzug vorläufig
Beſchluß zu faſſen hatte, waren die Krieger reſp. Land-
wehrvereine Querfurt, Röglitz, Spergau, Teutſchenthal,
Beuchlitz, Neukirchen, Keuſchberg, Radewell, Delitzſch von
auswärts erſchienen, welche mit den beiden hieſigen Mili-
tärvereinen eine Mitgliederzahl von ca. 1000 vertreten.
Dieſe haben ſomit eine Betheiligung durch Deputationen
event. auch ein Spalier bei Eintreffen Sr. Majeſtät in
Ausſicht geſtellt. Anderen Krieger und Landwehrvereinen
ſoll eine bis zum 15. Auguſt er. abzugebende Beitrittser
klärung anheimgeſtellt werden. Das Comiteé, welches ſich
bereits vor Monaten aus den Reihen des hieſigen Land
wehrvereins gebildet hat, reſp. das Directorium des beſag-
ten Vereins ſind mit der Leitung des Unternehmens be
traut worden. Auch die Merſeburger Geſangvereine ſtellen
ihre Betheiligung laut vorläufiger mündlicher Erklärung
des Herrn Cantor Schumann in Ausſicht. Die Verſamm-
lung wurde von dem Vorſitzenden, Herrn Generaldirector
v. Hülſen, mit einem Hurrah auf Se. Majeſtät den Kuiſer
beſchloſſen.

Vermiſchtes.
Der König Victor Emanuel ſendet dem Kaiſer

von Rußland durch den Prinzen Humbert eine präch-
tige Moſaiktafel römiſcher A. beit, und die Prinzeſſin Mar
garethe überbringt der Kriſerin einen Kopfputz von Lava
in maſſives Gold eingefaßt, welcher aus der Werkſtatt des
beſten Juweliers in Neapel hervorgegangen iſt.

Die Entwickelung, welche der Gorilla des
Aquariums in der nun mehr als vierwöchentlichen Zeit
ſeines Berliner Erdenwallens erkennen läßt, iſt (wie Ber
liner Blätter berichten) in körperlicher wie geiſtiger Be
ziehung bemerkenswerth und überraſchend. Während eine
ſtetig fortſchreitende kleine Gewichtszunahme und ein dem
entſprechend proportionirtes mäßiges Wachsthum die augen-
fälligen Beweiſe ſeines Wohlbefindens vervollſtändigen
helfen, beginnen die in ihrer urſprünglichen Veranlagung
leidlich ungeſchickten und wenig affenähnlichen Gliedmaßen
bereits durch einen gewiſſen Grad von Gewandtheit zu
imponiren; man ſieht dem drolligen Kerlchen vollſtändig
an, wie emſig und eifrig er es ſich angelegen ſein läßt,
die verwegenen Turnübungen, die ihm ſeine kautſchukge
lenkige „Couſine“ Tſchego Chimpanſe unermüdlich vor-
macht, auch mit ſeiner plumperen Körpermaſſe zu leiſten.
Die Situationen, die ſich dabei oft genug ergeben, dürfen
als Mittel gegen Hypochondrie empfohlen werden beſon-
ders durch das Gepräge der Ueberlegenheit, welche Freund
Gorilla gegen ſeine Couſine zur Schau zu tragen liebt,
ſelbſt dann, wenn ſeine körperliche Unbeholfenheit ihm eben
ein klägliches Fiasco bereitet hat.

Der geſchundene Raubritter iſt nunmehr
auch in Wien am vergangenen Sonntag zur Aufführung
in einem Sommertheater gelangt und hat dort ent-
gegen der turbulenten Aufnahme in Berlin ein voll
kommenes Fiasco gemacht. Die Gallerie blieb bei den
ſarkaſtiſchſten Schilderungen der Grauſamkeiten des Raub-
ritters Kuno kalt und der größere Theil des Publikums
verließ lange vor Schluß des Stücks das Theater.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſ ifſzbet nach beförderten und

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 26. Juli. Probſt, Buſchholz, von

Herrenkrug n. Salbke. Knoft, leer, v. Magdeburg n. Aken.
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deburg n. Schandau. Thomas, leer, v. Magdeburg n. Schöne-
beck. Curth, leer, v. Magdeburg n. Calbe. Naumann, leer,
v. Magdeburg n. Gröne. Henſchel, leer, v. Magdeburg n. Wit-
tenberg. Vopel, leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale. Lucklum,
leer, v. Magdeburg n. Buckau. Wienecke, Knochenaſche, von
Hamburg u. Buckau. Mann, Schwefel, v. Hamburg n. Schönebeck. Wernecke, leer, v. Mageburg n. Calbe Franke, desgl.
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Minning, leer, v. Pritzerbe n. Außig. Andrege, Steuerm. Wink
leer, Cement, v. Stettin n. Magdeburg. Naumann, leer, von
Niegripp n. Nienburg. Am 27. Juli. John, leer, v. Berlin
n. Magdeburg. leer, v. Rathenow n. Außig. Lucklum,
Steuerm. Meyer, leer, v. Parey n. Außig. Mehnecke, leer, von
Berlin n. Salzmunde. Vopel, leer, v. Berlin n. Alsleben.
Hoffmann, Kreide, v. Stettin n. Magdeburg. Am 28. Juli.
Andrege, Steuerm. Wedau, Cement, v. Stettin n. Buckau.
Andrege, Steuerm. Steinwerth, Cement, v. Stettin n. Buckau.
Weiſe, Bretter, v. Oderberg n. Halle. Riebus, Kantholz, vonGlitzen n. Magdeburg. Gieſe, Bretter, v. Oderberg n. Halle.

Schade, Schiffsutenſilien, v. Berlin n. Außig. Meinz, leer,
döppe, leer, v. Berlin n. Alsleben.

Kleinſcherf, Cement, v. Stettin n. Magdeburg. V. H. M. D.
C. Nr. 17, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H. M. D.
C., Anna, Guüter, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H. M. D.-C.,
Marie, desgl. ienicke, Guter, v. Hamburg n. Buckau.
Mann, Schwefel, v. Hamburg u. Buckau. Bartels, Schiefer,v. Hamburg n. Dresden. Theuerkauf, leer, v. Tangermuünde n.
Magdeburg. Dehnhardt, Brennholz, v. Burg n. Magdeburg



Bekanntmachungen.
Steckbrief.

alt, von großer und ſtarker Figur,

und engliſchen Sprache mächtig,

ſchwaczer Weſte, dunkeler Mütze bekleidet, an hellblondem lockigem
Haare kenntlich, ſind des Dierſtahls dringend verdächtig. Jch bitte,
dieſelben feſtzunehmen und an das hieſige Kgl. Kreisgericht einzuliefern.

Sare den 28. Juli 1876.
er Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schulhauſes in Löbersdorf,

Fuhrlöhne auf 6281 Mark 70 4 veranſchlagt iſt,
deſtfordernden vergeben werden.

Zu dieſem Behufe habe ich Termin auf
den 26. Auguſt er. Nachmittags 2 Uhr

in dem Heinzen'ſchen Wirthshauſe hierſelbſt anberaumt, wozu ich

welcher excl.
ſoll an den Min-

Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß Anſchlag, Zeich
nung und Bedingungen vor dem Termine im Schulzenamte zu Lö
bersdorf eingeſehen werden können.

Der Gemeindevorſteher Kopf.
Mehrere hundert Schock Stroh Eine noch ſehr gute 1 ſpännige

ſeile verkauft Dreſchmaſchine und ein Ackerwagen
Gottlob Reinecke ſteht zu verkaufen bei

in Döcklitz bei Querfurt. Reuter in Harsdorf.

Hermann Naumann von hier, 20 Jahr
mit dunkelem Rocke, hellgrauer

Hoſe, ſchwarzer Weſte und dunkler Mütze bekleidet, der franzöſiſchen
und deſſen Bruder Carl Nau-

mann von hier, 17 Jahr alt, mit dunkelm Rocke, dunkeler Hoſe,

Letzte Holz Auckionen.

Diſtricts 80 Stunde von der Stadt Bibra entfernt)“
36 Eichenſtämme, 4 bis 10 Mtr. lang, 29 bis 70 Centim. ſtark,
2 Rmtr. eichen Kloben, 63 Rmtr. buchen Aſtreiſig,

231 „Aſtreiſig, 114 meelirt Stammreiſig,
II. Mittwoch

„auf dem Mühlwege am Unkenwinkel“
5 Eichen-Kahnknie,

180 -Stämme, 2 bis 13 Mtr. lg., 13 bis 77 Centim. ſt.,
3 Rothbuchen- 6,6 8 16,21 u. 25

37 Weißbuchen- 2,4 6,8 „25 bis 37
1 Elzbeeren Stamm von 3 Länge, 45 Centim. Stärke,
2 Birken Stämme e „2722 u 28
2 Rmtr. eichen Nutzholz, 31 Rmtr. buchen Knüppel,
7 vuchen 4 birken u. aspen92 eichen Kloben, 633 eichen Aſtreiſig,283 bruchen 561 buchen141 birken u. aspen 46 birken u. aspen16 eichen Knüppel, 553 eichenu. melirt Stammreiſig,

unter den in den Terminen bekannt zu machenden Bedingungen öffent-
lich verſteigert werden, wozu ſich Kaufluſtige an den oben bezeichneten
Orten einfinden wollen.

Freyburg, den 28. Juli 1876.
Der Oberförſter v. Rauchhanpt.

J. Montag den 7. Auguſt d. J. von Vormittags 9 Uhr
ab ſollen im Schutzbezirk Bibra, und zwar „im Schlage des

en 16. Auguſt d. J. von Vormittags
9 Uhr ab ſollen im Schutzbezirk Schleberoda und zwar

u hiermit an.
aeufert.

Für Augenkranke
bin ich an Wochentagen von 3
4 Uhr in meiner Wohnung,
Bernburger Straße 37
zu ſprechen.

Dr. med. Peppmüller.

Meine Sprechſtunden für
Naſen-, Rachen- und

Kehlkopf- Kranke
ſind Wochentags 2—4 Uhr,
Sonn u. Feſttags 11--1 Uhr.
Dr. Kothe in Leipzig,

Weſtſtr. 88.

Lebensversicherung!
Ein in dieſer Branche (Organi

ſation wie Acquiſition) routinirter
Jnſpeetor reflectirt auf ander
weites Engagement. Gefl Offerten
sub M. B. 100 an Rudolf
Mosse in Halle a/S. erbeten.

1 Kochheerd mit Kochplatte
iſt zu verkauf. Advocatenweg 1.

Meine Rückkehr

Dr.

Bartenb
Vom

au-Ausste lung
6. bis 10. August 1876

Ha le aS.

ümm Garten des Neumarkt- Schiessgrabens,
Wi

Die Eröffnung findet den 6. August Nachmittags 1 Uhr
Die Ausſtellung iſt an jedem anderen

nugang MHarz Nr. 40.
att.

Tage von V Uhr früh bis Abends 7 Uhr en Beſuchern geöffnet.

An allen Nachmittagen findet ein Concert des Malle'schen Stadt Orchesters ſtatt.
Der Eintrittspreis beträgt äncl. Concert am Eröffnungstag à Perſon 1 MarlkK, an allen übrigen Tagen 50 P. Für die ganze

Dauer der Ausſtellung gülti e Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 2 Mark à Perſon zu haben.
Sämmtliche Eintrittskarten werden an der Kaſſe im Ausſtellungsloeal und in den Geſchäften der Herren: Vaumann hier, Schar-

rengaſſe Gustav Moritz,
Mit der Ausſtellung

kauft, auf 1000 Looſe kommen 218 Gewinne im
Die 3

ert he von 230
r. Steinſtr. 53, Krammisch, Neue Promenade 16, Steinbrecher G Fasper, Marktplatz 1 ausgegeben.
ndet eine Verlooſung ſtatt, die Gewinngegeaſtände werden vorzugsweiſe aus der Ausſtellung ſelbſt aufge-We ark. Loose à I Mark ſind an genannten Verkaufsſtellen zu haben.

iehung findet am 10. August Nachmittags 2 Uhr ſtatt.
Außerdem wird den geehrten Beſuchern ein im Ausſtellungslocale errichteter Pflanzenmarkt zur gefälligen Benutzung empfohlen.

Submiſſion.
Die Steinſetzerarbeiten nebſt Anlieferung von Pflaſterkies zur

Neupflaſterung
1) des dreieckigen Platzes in der Breitenſtraße,
2) der Straße auf der Promenade von der „Tulpe“ aufwärts,
3) der alten Leipziger Chauſſee (vorbehaltlich weiterer Beſtimmung)

ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.
Anſchläge und Bedingungen liegen im Stadt-Bau-Amt zur Ein-

ſicht aus, und ſind bezügliche Offerten bis zum Eröffnungstermin
Mittwoch den 2. Auguſt Vormittags 10 Uhr

ebendaſelbſt abzugeben.
Halle, den 27. Juli 1876.

Das Stadt Bau Amt.
Submiſſion.

Die Maurer- und Zimmerarbeiten zum Bau von drei Gebäuden
der Provinzial Jrrenanſtalt zu Alt-Zſcherbitz ſollen in Submiſſion
vergeben werden.

Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen im Büreau des
Unterzeichneten, Halle, Mühlweg Nr. 19, bis zum 5. Auguſt aus.

Kilburger, Bauinſpeetor.
Eine Anzahl guter Reit-

pferde, auch für ſchwer Ge-
wicht paſſend, und einige

z Paar Wagenpferde, darunter ein Paar Rothſchimmel
Wallachen ſind zu verkaufen

Cöthen. Reichel, Stallmeiſter.
Unſere Getreidemähemaſchine,

ſehr bewährt, ſehr ſolide, ſehr kräftig und dabei leicht-
zügig, die einzige mit vollkommen durchgeführter Selbſtſchmiervor
richtung, halten wir beſtens empfohlen und bitten um frühzeitige Auf-
träge. Die Maſchine iſt eine der wenigen, wenn nicht die einzige,
welche keine Halme vorbeugtz; ſie hat unter allen Mähemaſchi-
nen den geſenkteſten Schnitt und iſt aus dieſen Gründen die am
meiſten befähigte, um Lagergetreide zu ſchneiden. Ab-
ſendung geſchieht ſofort nach Beſtellung, ſachverſtändige Monteure ſtehen

zu Dienſten. [H. 52813W. Siedersleben C Co. Rieſen Etliggeet Bernburg

Wlichst 222 werden.

inſpeector, von der Verſicherungs
Branche, dem feine Referenzen zur
Seite ſtehen,
Reiſepoſten in der kaufmänni-

Pliſſingen-Oueenboro'- London
Cäglicher Poſt-, Perſonen Güter- Vienſt

Sonntag Kein Dienst.
Von (öla von Düsseldorf von PVlissingen
1. 40. NM. 2. 12. N. 8. 4) Abends,

Directe Billetausgabe nach London
von Magdeburg I. Cl. W 84. 20. II. OI. C 58. 80.
von Düsseldorf I. Cl. C 46. 30. II, Cl. 30. 30.
von Cöln I. Cl. C 47. 30. II. Cl. 31 40. Retourbillets

für 30 Tage I. Ol. 76. 70.* II. Cl. C 53.
Bequemſte, ſchnellſte und billigſte Route nach und von England.
Auskunft ertheilen die Agenten: in Cöln: J. J. Nieſſen und Th. Cook

Son in Leipzig: Hampe Sagenger, in Vliſſingen das Bureau der
Geſellſchaft Zeeland.

in London
7. 55. Morgens.

Im Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erschien
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen

DaEinmachen un Aufbewabren

der

früchte und Gemüse,
nebst einer Anleitung zur Bereitung von Fruchtaüäften,

Marmeladen, Conserven, Gelées etc.
Zum Gebrauch Für Haushaltungen aller Stände,

Herausgegeben von
COMARLOTVTE WAGINER.

Zweile bedeutend verm. Aufiage.
Preis 1 Mark 50 Pf.

W Die erste Auflage dieses vortrefflichen Werkechens
War binnen wenigen Monaten vergriffen und dürfte daher die

jetzt erschienene zweite, bedeutend vervollständigte Auflage
allen Hausfrauen zur jetzigen Saison auf's neue angelegent-

Offerte auf circa 200 Stück
Ahornbäume, 2,3 Meter
hoch, 4 Centimeter ſtark zum An
pflanzen, Octoberlieferung erbittet

omuis Olaudius.
Freyburg a Unſtrut.

BReise!
Ein erfahreneru. tüchtiger Reiſe

reflectirt auf einen

Ein größerer
Poſten Gas-

5
Coaks

wird zur ſucceſſiven Abnahme per
Cassa zu kaufen geſucht u. gefl.
Offerten unter Chiffre P. F. 221.
in der Annoncen- Expedition v.

Haasenstein Voglerin Berlin SW. erbeten. [H. 126 43.

w Ein halbverdeckter Kutſch
wagen, DZ

m Ein Leiterwagen S
ſind zu verkaufen. Nä-

heres große Steinſtraße
Nr. 6 im Laden

Die Stelle eines sub A. Z.
tt 76. geſuchten Buchhalters c.
iſt beſetzt. [H. 51962.
Haasenstein Vogler,

Halle a/S.
Am Sonnabend den

5. Auguſt er.
Morgens 11 Uhr

Extrafahrt nach Hamburg
u. Helgoland u. zurück.

Billets bis Hamburg mit
14tägiger Gültigkeit: II Cl. 23
III. Cl. 15 50 von Ham-
burg nach Helgoland u. zurück
17 bei Steinbrecher
Jasper, Cigarrenhdlg. a. Markt,
jedoch nur bis Donnerstag Vor
mittag, ſpäter 1.4 mehr, woſelbſt
auch ausführliche Programme.
Am Sonntag d. 6. Aug. cr.

Morgens 6 Uhr
Extrafahrt nach Thale.
Billets III. El. 3 50

2 8 ſchen Branche. II. Cl. 5 50 4 ebenfalls bei„7 Mittwoch d. 2. Auguſt ne Gärtner-Gevuch, Kkeinbrecher Jasper am

l er e m Ei t f l GemüſeG ſſerhalten wir 30 Stück Saue a. San de a ehe h e e denn e

e ann, u 5beſter A 5 jähriger Bekanntmachung. der Domalne Vorſchue de zitten Weben preiswerth zum Ver

Ackerpferde.
Gebrüder ersten,

Dampfdreschmaschinen-Führer- Geſuch.
Zu meiner in Reudnitz gebauten Breschmnasehine ſuche einen

jungen zuverläſſigen Führer für dieſe Campagne gegen hohen Lohn.
G. Weitzel in Eisleben.

Cöthen. Scheidepfannen mit Doppel-
boden, gut erhalten, von ca. 900

Quart Jnhalt, ſind mit vollſtändi
ger Armatur zu verkaufen.

Mühlberg a E. geſucht.
H. 33708.] Lücke.

Ein Verwalter, der hauptſächlich

Kechs Stück kupferne

niſſe nachweiſen kann, wird zum

Gebaue rSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

kauf in Harsdorf Nr. 12 b. Opp'n.

i philol.die Hofgeſchäfte und Buchführung zum Manövzu leiten hat und darüber Zeug- er eingezogenen Haus

Hauslehrergeſuch.
Ein Cand. oder Stud. theol. oder

wird zur Vertretung eines

ehrers für 2 kleine Knaben auf
circa 2 Monat geſucht auf der Her

Näheres iſt durch Herrn Her 1. October geſucht. Adr. zu erfr. zogl. Domaimann Ludwig in gen S bei Ed. Stückrath in der Er. Guſten unheit. e dorf bei
Weidenplan 6e. zu erfahren. pedition d. Ztg. Oberamtmann O. Wagner.

Zweite Beilage.

r rei



Halle, Dienstag den 1. Auguſt 1876.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gaſtein, d. 30. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer

hat geſtern Nachmittag einen Ausflug in das Koetſchach
thal gemacht und ſich am Abend den Regierungsgeſchäften
gewidmet. Heute Morgen hat der Kaiſer nach dem Bade
mit dem Feldmarſchall Herwarth von Bittenfeld promenirt
und ſodann dem Gotterdienſt in der evangeliſchen Kapelle,

in welcher der Hofprediger Frommel aus Berlin die Pre-
digt hielt, beigewohnt. Der Herzog von Württemberg

iſt wieder abgereiſt.
Paris, d 30. Juli. Wie der „Agence Havas“

aus Raguſa vom heutigen Tage gemeldet wird, haben die
montenegriniſchen Truppen in einer Stärke von 2500
Mann von Neuem einen Angriff der Türken bei Kutſchi

Zweite Beilage zu 177 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
en

neuburg, welche, mit Hauen, Schaufeln u ſ. w. bewaffnet,
Jeden, der es wagen würde, ihre Weingärten zu ketreten,
mit dem Niederſchlagen bedrohten. Es mußte aus der
Caſerne Militär requirirt werden dasſelbe kam und arretirte
3 der Rädelsführer, worauf die Begehung unter militäri-
ſcher Aſſiſtenz durchgeführt werden konnte. Zum Glückekam es zu keinen Tharnchteiten, Die Sache iſt bereits

beim competenten Gerichte anhängig.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 29. Juli.

Eheſchließungen: Der S loſe G. F. Scherf, Franken-
Kraße 3, und F. L. Rul nigſtraße 40. Der Schloſſer
J. E. O. Grauert, Miltelſtraße 4, und B. W. C. E. Lehmann,

Fabrikbeſ. Böthger a. Ludwigsburg.
Wegener a. Berlin, Rothgeb a. Munchen, Keisler a. Langen

Die Hrrn. Kaufl.

ſalza, Blaufuß a Bremen, Houden a. Cöln
Stadt Zürich. OberLonſiſtorialrath Probſt a. Magdeburg.Hr. PolizeiJnſpector Pfuützner a. Leipzig. H. Profeſſor

v. Monsfi a. Caſſel. Hr. Buürgermeiſter Knabe a, Leipzig.
Hr. Amtmann Delbrück a. Plauen. Hr. SalinenDireetor

renspel a, Brestau. Hr, Zimmermeiſter Arnold a. Weißen
fels. Hr. Mühlenbeſitzer Pallas a. Döbein. Hr. Fabrik.
Freckel m. Fam. a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Oehmiſch
a. Leipzig Runkewitz a. Muünchen, Sickert a. Hamburg,Vollgold a. Carlsruhe Schaller a Lahr i. B. etuſchatt
a. Dresden, Fendler a. Berlin, Baur a. Byemen, Lewin g.
Kopenhageu.

Stadt Hamburg. Hr. prget. Arzt Dr. Apel a. Brandenburg.
Hr. Oberſt u. Commandeur d. 26. Reg. v. Bronikowski g.
Magdeburg. Die Hreu. Directoren Dr. Leo a. Berlin, V.Sandberg 3. Der Kgl. Hauptſteuer-Amts Aſſiſtent C.e F. W. A. Leopold, Erfurt, und A. A. M. Köbke, Moritzzwin- t a e W t eien, d. 30. Juli. (A. A. 3.) Jm Kaukaſus er 7a. Der Schmied A. A. Walker, und A. C. Forſteu theker Teichmaun, Kuhne u Jels a Wein v h 4221

iſt eine Revolution ausgebrochen. Den Warſchauer
Blättern ſind ſeitens der Behörden Geldſammlungen für

die Serben und Montenegriner aufgetragen worden.
Dem Grafen Bela Szechenyi wurde das Commando der

ungariſchen Legion angeboten, nachdem Klapka daſſelbe ab

erg, große Steinſtraße 12. Der Fleiſchermeiſter R. Thurm,
und B. A. S. Goll, Moritzthor 6.Geboren: Dem Magiſtratsexecutor L. Schneider ein Sohn,
Deſſauerſtraße 5. Dem Schmied A. Teſchner eine Tochter,
hinterm Harz 2. Dem Handarbeiter O. Peters ein
Sohn, große Klausſtraße 30/31. Dem Reſtaurateur F.
Kohl eine Tochter, Königsſtr. 5. Dem Schaffner G. Rath

Simon a. Berlin. Hr. Rent. Fechtner m. Frau g, Guben.Die Hrrn Kaufl. Heller, Golopp u. Tatfehteſſeſn a Berlin,

Müller u. Schmidt a. Leipzig Buſchmann a. Rürnberg,
Pötſch a. Plauen i. S., Büchting a. Hannover, Mattauſch
u. Gewinner a. Stuttgart, Roſe u. Scharr a. Cein, Bau
mert g. Prag.

Goldner Ring Hr. Ober-Bergrath Dr. Kirchberg m. Sohngelehnt. eine Tochter, Königsſtraße 5. Dem Schloſſer G. Kirſten a. Dottmund. geine Tochter, Blücherſtraße 5. Dem Mechaniker F. Hupe Hr. Fahrt creytfeld u tet e el d
Halle, den 31. Juli. eine Tochter, Schützengaſſe 10 b. Dem Zimmermann W. allehrer Dr. Friedrich a. Clausthal. Hr. Ritter Ulsbel,Heute Morgen um 4 Uhr iſt unſere Garniſon, das di eine Tochter Fleiſchergaſſe m n Dem Kaufmann Veblung a. Wegeleben. Hr. Cand. weoi. Tilman

3. Bataillon des 36 JnfanterieRegiments, ausmarſchirt, St vent el Ehe r r i Farathoberg b. Gladbach. Hr Brauereibeſitzer Haßler a.
um zunächſt am Regimenisexerciren bei Erfurt und ſpäter D. Dem Lehrer F. Arnhold eine Tochter Wuchererſteaße ne Vige d r Sir Sotenbris Die
an dem großen Herbſt- Manöver Theil zu nehmen. Nr. 14. Eine uneheliche Tochter, Entbind.-Jnuſt. Sander a. Halbertadt, Schmid a Fräntfurt, tz ewig

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr gerieth, wahrſchein
lich durch zu heftigen Zuſammenſtoß beim Rangiren ent
zündet, auf dem neuen Güterbahnhofe eine mit Schwefel
ſäure beladene Lowry in Brand. Es gelang glücklicher-
iwweife, ſie von den übrigen befrachteten Güter-Wagen zu
trennen und auf freies Geleiſe zu ſchieben, wo ſie nieder
brannte.

Nach dem Tageblatte circuliren hier falſche, wahr
ſcheinlich weißgemachte Pfennigſtücke, den Fünfpfennig-
ſtücken, bis auf die Angabe des Beitrages, ähnlich, und

Geſtorben; Des Fleiſchermeiſter W. Zahn Tochter, Bertha
Alwine Ling, 6 i 26 Tage, Atrophie, Steinweg 45/46.

Des VPöoſtſeeretar C. Graff Ehefrau, Marie, geb. Lücke,
34 Jahr 5 Monat 10 Tage, Brigth kheit, Rath
hausgaſſe 17. Des Kutſcher G. Bihllg Tochter, Marie
Luiſe, 3 Monat 10 Tage, Atrophie, Steinweg 6. Des
Fabrikarbeiter A. Köppchen Ehefrau, Auguſte, geb. ſaß
50 Jahr 10 Monat 24 Tage, Blutſturz, an der Raffinerie
Nr. 76. Des Dienſtmann V. Nonnewitz Tochter, Pau-
line Emma, 6 Monat 15 Tage, Brechdurchfall, kl. Lerchen-
feld 1. Minna Wilke aus Bruckdorf, 32 Jahr 9 Monat
25 Tage, Futſnn Diaconiſſenhaus. Des verſtorb.

o

e Kran

a. Leipzig, Kallmaun a. Bleicherode.
Goldne Kugeil. Hr. Appellationsgerichtsrath Ernſt m. Frau g.

Berlin. Hr. Kreisgerichtsrath Keinert a. Eilenburg. Hr.
Hauptmann Schneider m. Frau a. Gneſen. Hr. Ritterguts
beſ. Schade m. Frau a. Wichern. Die Herrn. Fabrikbeſ.
Zeth a. Pößulck, Werner a. Forſt Die Hrru. Profeſſoren
Moſer m. Fam a. Königsberg Paumen a. Kopenhagen.
8 OberMaſchinenmeiſter Schneider a. Leipzig. Hr. Paſtor

indenbörg g. Magdeburg. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Ren
ne a. Frauſtadt. Hr. Oberlehrer Binow a. Göttingen.
S Jngenieur Greiner a. Bernburg. Hr. Hauptmann

ente m. Fam. g. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Zitzewitz a.
ß aundarb. H. Weber ter, Erneſtine Wilhelmine, 1 JahrMilchhändler Julius Pommer, 35 Jahr 10 Monat 26 T a. Wernigerode, Schmid a. Frankfurt a. M. Luther a.V iſchtes ndler Julius Pommec, 35 Jahr on age Dresden, Rutgers a Gersheim.r ermiſchtes. chron. Tubereuloſe, Sophienſtraße 7. Der Schriftſetzer Ruſſiſcher Hof. Hr. Schul Inſpeetor Franz a. Caſſel4. Jn der Nacht vom 27. zum 28. Juli ſind in Wilhelm Halle, 24 Jahr 5 Monat 26 Tage, Phthieis pal- Baron v. Bülow a. Jifeid. Frau v. Spren m Stern a.

Je Leipzig die ſämmtlichen Ankleidezellen des Händel'ſchen 37 Ja en zage S d er Ftitig Junge Köſen. Hr. Ztud. med. Porſchnau a. Leipzig. Hr. Kreie-
n. Parthenbades, circa 20 an der Zahl und aus Holz er ar Mena age, Lungenſchwindſucht, Ho t grrichts Seeretär Dr. Dittrich m. Fam. a. Dresden Frau

baut, in Flammen aufgegangen. Die Entſtehungs-
urſache des Brandes iſt unbekannt auch eine Holzbrücke
für Fußgänger wurde theilweiſe vom Feuer zerſtört. Die

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 30. Juli.

Jm SW. iſt das Barometer geſtiegen, ebenſo in Stockholm,

Rendant Schmidt m. Tochter a. Lauenburg, Hr. Reſtaura-teur Rieſe m. Gem. a. Calbe a. S. Frau Gegr. Sbnirt

m. Sohn a. Magdeburg. r. Fabrik. Schulze a. Alt-
Damm. Frau Privat. Schreiber m. Tochter a. Magdeburg.

5 s für di wo das geſtrige Minimum verſchwunden iſt. agegen iſt das Hr. Hymnaſiallehrer Preſe m. Mutter a. Staßfurt. Hr.4 n Aen T natns ver Viele für die Sxrrgen ſchwer ſtarke Nimm auf dem Ocean gegen das ehra! fort Dir ete Wiedemann a. Leipzig. Hr. Part. giſel m. Gcm.
zugang S Verein S Nord t geſchritten und hat ſich jenem parallel ziehend und an Tiefe a. Görlitz Frau Hiller m. Tochter u. Frau Lautſch a.

rein zunehmend, ein partielle nimum von Frankreich nach dem Hr. Oekon. Brandt g. ersleben. Hr. Paſtorſoll M v e mar eide V onſret none conſttunt Slatertat ſollen S re Nacht hen t Lertete W Zertſchte n Sehe len g v Kadt
per haven, ein Hinterladergeſchütz, das die ſtärkſten Pulver Deutſchland paſſirt zu haben, begleitet von lerchtem Gewitter und Tochter a. Poſen. D. Heen. Kaufi. Kimmeiſtil a. Hamdurg,
efl ladungen verträgt. und eine Tragweite von 11,000 M ſtarkem Regenſchauer und Aenderung des Windes aus leichtem Brückner a. Guben, Roſenlocher a. Dresden, Jobſt a. Re

g gi 8 SSoO. in friſchen SW. und Wä., ſeitdem ſteigt das Barometer in gensburg, Wilcker a. Stettin, Krapalat a. Berlin, TeuſcherI. haben ſoll. Das Princip, welches den Erfinder geleitet SW. Deutſchland wehen heute meiſt ſtarke Le liche Winde, auf a. Prag, Voigt a. Brandenburg, Nauer a. Reuſcheid, Se
v. hat beſteht darin, daß in einem geplatzten Geſchützrohre dem Canal mäßiger Weſt, im citte Winde, leicht hardt a. Bingen.
r der Bruch innen immer ſtärker erſcheint als außen. Er bis ſtark. Die Temperatur iſt in Deutſchland und Danemark
13. ſchweißt nun Platten und Barren von en S geſtiegen. Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

und Gerbſtahl über einander, rollt dieſe verſchweißten J r 31. Juli 1876.h Ballen zur Spirale, deren ſich tangirende Windungen Meteorologiſche Beobachtungen. Berliner Fonds-Börſe.
einen Hohlraum freilaſſen, und treibt nun mit Hilfe es T Inſ. 2 Korg. J Uhr Nachm. 2 N. Nende T T Tage. gche h be a r Oberſchle
Dampfhammers einen Stahlklotz hinein, ſo lange bis Ab Luftdruck 383,30 P. e 33965 P. e 334, 03 P. öä Lombarden 119,50. Deſtere C redit ſe h San gut

z. plattung eintritt. Aus ſolchen Maſſen, die wieder unter er drche e X r n 4,90 v Coürſe.) Preuß Conſolidirte 104,80. Tendenz: matt
e ſich zuſammengeſchweißt werden, erzeugt er endlich das wiſſe e 16 R 16 4 l S u 5 t Berliner Getreide-Vörſe.Geſchützzohr und um jenen Theil deſſelben, welcher die gzſte w. I W i. e e Ken (öslver JuliAug. O Sept. Oct. 190 befeſtigend.

Kammer bilden ſoll, legt er Stahlbänder, die er mit Hilfe Katot bedeckt 10. trübe 8. heiter 3, wolkig 7. oggen. Juli 144, Sept.Octbr. 149,
c hydraulichen Druckes anpreßt. Das Geſchoß iſt koniſch olkenf. Nimb. Ni. cu. Cumulus. Strat. Cuw I Gerſte loco 149 i80. gend.
2. und die Pulverladung beträgt die Hälfte des Hewichtes 30. Im ſMorg. Führ. Wachm. 2 N. Aends 70 N. Tagermſttei. Hafer. Juli 170,

r, z u nach c r er per r L. r L e Spiritus loco 48,39. t Septbr. October 48,40,leines Modell, 1,2 M. lang, hat zu den Verſuchen ge- „08 P. L. (26 P. 5,29 P. übte iKReil. Feucht.] 79,2 pCt. 43,0 pEt 75,0 pEt. 65,1 Et. tüböl loco 64,50. Juli- Auguſt 64,40. Sept. Octbr. 64,20n eng 2 e e gegen dige eng Zſcp rm i s n 84 R. i 2 R. Coursbericht von Leising, Irinela ſeinriet Co.

8 n I. S O.4 mehr als 600 M., was allerdings ein Reſultat wäre, das H.Anſicht ieml. heit. 4.1 trübe 8. völlig heiter.ſzieml. heit. 1. Berlin, den 31. Juli 1876.
alle bisherigen Erfahrungen überflügelt. Wolkenf. Cumulus. Cumulus. Serlin Anhalt. St. Act. 112 BerlinPotsdamMagreb.

Die Wiener Blätter erzählen von einer Attaque ne Sack e Stettiner St e e r grkiſche Stamm Act. 81, M St.s gegen eine Phylloxeracommiſſion. Am 25. d. Nach Fremdenliſte. Magdeb.Halberſtadt St.Act. 92,0. un e
mittags fand, wie dem „Vaterland“ berichtet wird, eine gron prinz r ittee geren i meiner ch r r Frauieſen v nbarden Wo

enburg a. O Act. 230, Darmſtädter Bank Act. 104,20,t mer erers W m Seeburg Hr. Juſtizrath Hellhoff a. Perleberg. Hr. Thüringer Bank-Act. ö8,20. DiscontoCommand.Anth.
gelegenen Kloſterneuburger Weingärten Statt. Derſelbe Dekon. Rath Hoſe m. Frau a. Tatersberg §5 Fabrik. Preuß conſol. I Anleihe 104,80. Kurz London Kur,
widerſetzten ſich jedoch circa 40 Weinbauer aus Kloſter Jacob a. Belzingen. Hr. Rent. Köhler a, Hamburg Hr. Amſerdam Deſterr Noten 162,—. Tendenz: ruhig

h e 2t der Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- u. Alterthumsverein.r Halliſcher Cages Kalen Monatsverſammlung Dienstag d. 1. Auguſt 8 Uhr Dekanntmachu g.
und Abends auf dem „Jägerberge“. er am 2. Auguſt er. Vormit-t Halliſcher Local Anzeiger. tags 109. Uhr zum Verkauf einesHerrſchaftliche Wohnungen, auf Verlangen auch mit Billards und 12 Queues im Gaſt

Dienstag den 1. Auguſt: Pferdeſtall u. Wagenremiſe, zu vermiethen gr. 2 erlin A. hofe „Zum Pelikan“ in Brehna

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9--1. neneMarien Bibliothek: Nm. 2—3. V Zu vermiethen anſtehende Termin wird hierdurchStandesamt: Vm. v. 9— i u. Nm. v. 3—8 gebffnet im Waagegebäude, Ein 1 Laden mit kleiner Wohnung Geiſtſtr. 58, vis K Fis der Breitenſtr. aufgehoben.

an Jathdant DOelitzſch, am 29. Juli 1876.gtarkt es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. Der kleinſte Laden gr. Steinſtraße S iſt zum 1. October zui Sang Sparkaſſe: Kaſſenkunetn Vm. 8- 1, Nm. 3 4 s ſtraß ſt Lehmann, Actuar.n r La a W m 9 1 m Ulrich ra r ſeg verm iethen Näheres im Büreau r 7ar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3 erſtraßes Auction.Eine geräumige Wohnung für 130 zu vermiethen und zum
rſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.). 1. October zu beziehen gr. Klausſtraße 141 im Ledergeſchäft.

7 Am Sonnabend den 5. Auguſt
d. J. von früh 9 Uhr ab ſollen in
der Mühle zu Elbitz bei Höhn-
ſtädt wegen Aufgabe der Wirthſchaft

2 ſtarke gute Ardennen, 7 Stück
gute Kühe, 2 Ferſen, 3 Schwei-

e

Bekanntmachungen.

u cediren auf 17 Jahre
eine gute heſſ. Domäne von 900 Morg. Feld und Wieſen mit einem

Kaufmänn. Verein: Ab, 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
W Verein: Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“.Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchule: Stenographie nach NeuStolze

ſchem S re neuere Sprachen für Buchdrucker gewerdliches Zeichnen.

Aelt i V Ab. 8 in Thieme's Garten. ra e Roygl“, KRathhauchaßf u 3 u h t ne, 2 Ackerwagen, 1 Preſchwa
echniſcher Verein; Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausgaſſe. ehr preis Wer zu verkaufen: gen, 1 Chaiſe, 1 Dreſch-, 1

C C 2 e 8 g ve e en heheeſoreoete der Brerſe ein ſep. ſgönes Gut von 510 Merg incl. 52 M. guten Wieſen für Driit Faaſel a. Reini
gungs- Maſchine, Klee, Stroh,
Holz, Eggen, Krümmer, Pflüge,
Walzen, Milchgeſchirre u. v. a.
Gegenſtände gegen Baarzahlungreiſte ert werden.

52,000 bei Anzahl. Ein iſol. arrond. prachtvolles Gut bei
Coburg von 520 Mg. incl. 72 M. beſte Wieſen für etliche 70,000
mit 30,000 Anzahl. Ein Rittergut bei Göttingen von 800 Morg.Feld u. Wieſen nebſt 150 M. Wald für 125,000 Mehrere Schloß

güter in beſter Gegend Baierns ic. c. Sämmtliche Güter nahe der
Bahn und nur wegen Kränklichkeit der Beſitzer abzugeben. Der jetzige Beſitzer.

W. Weisenborn, Erfurt. Eine Partie Milchfäſſer von
Zur I ään-n empfehlen unser La- 150 Stück die Auswahl ſtehen

ger vorzuglicher Zwick. Steinkohlen u billigsten Prei- auf dem Hofe Domnitz zum Ver
sen. Itinkhardt Schreiber. kauf.

Volks Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.g und Klang: Ab. 8—10 Uedurgeſunde im „goldenen Löwen

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-römische Bäd. v. 7— 12 U.
für Herren v. 2—4 U. f. Damen v. 4—7 U. f. Herren. Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. e
däder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant nger tete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
um Beztehen bereit. S

ad Wittekind. Kussische So001-Dampf-Bädor Nachmittags am Diens-
tag Donnerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag für
Damen, ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Beher's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.



Nach Eröffnung des Betriebs auf unſerer von der Grube Alt
Zſcherben nach
1. Auguſt d. J. ab folgende Producte:

A. Von der Grube Alt-Zscherben:
1. Stückkohlen, zur Stuben- und Küchen-Fenerung vorzüglich

geeignet, im Heizeffect den Böhmiſchen Braunkohlen ganz nahe
kommend, und ebenſo reinlich wie dieſe

2. Knorpelkohlen, ebenfalls zur Stuben und Küchen-Feuerung,
außerdem aber auch zur Feuerung auf Planroſten, unter Dampf-
keſſeln c. ſehr gut verwendbar;

3. Nußkohlen, zur Feuerung auf Planroſten unter Dampfkeſſeln,
für Ziegeleien, Brauereien, Stärkefabriken c. vorzugsweiſe taug-
lich, da ſie wenig Aſche geben und durch die Roſtfugen nicht hin
durchfallen;

4. Kilarkohlen, zur Feuerung auf Treppenroſten für alle Arten
Fabriken, wie zum Formen ſich am beſten eignend;

5. Förderkohlen, wie ſie aus dem Schachte kommen, aber ohne
die sub 1 erwähnten Stückkohlen;

6. Nothe Formkohlen, als Bindemittel beim Formen von Koh-
lenſteinen, vorzüglich verwendbar.

7. Weißen Stubenſand.
R. Von der Press fabrik auf dem Holzplatze:

Braunkohlenpreßſteine, welche aus den vorzüglichen, reinen
Formkohlen der Grube Alt-Zſcherben dargeſtellt werden.

C. Von der früheren Hoffinann'schen ZTäegelei
bei Paſſendorf:

1. rothe und hart gebrannte Mauerſteine,
2. Dach und Forſtziegel.

Für alle Producte haben wir eine Verkaufsſtelle auf dem Holz-
platze vor dem Klausthore eingerichtet, außerdem beſteht eine ſolche auf
der Grube und auf der Ziegelei für die betreffenden Producte. Für
alle Kohlenſorten wird auch in dem früheren Klins'ſchen Mühlen-
grundſtücke am Nietleben-Paſſendorfer Wege eine Verkaufsſtelle herge-
ſtellt, jedoch erſt in einigen Monaten eröffnet. Zur Verladung der
Kohlen im Wagen ſind auf der Grube ſelbſt, am Nietleben -Paſſen-
dorfer Wege, und auf dem Holzplatze vor dem Klausthore große Sturz-
bühnen aufgeſtellt, die ſo eingerichtet worden ſind, daß die Abfuhr-
Wagen ohne Schaufel ganz bequem und in kürzeſter Friſt beladen
werden können, daß die Abnehmer ein richtiges Maaß erhalten und
daß die Kohlen darin vor dem verderblichen Einfluſſe der Witterung
möglichſt geſchützt liegen.

Außerdem iſt am nördlichen Ende der SalinenJnſel eine Sturz
bühne zur Verladung der Kohlen in den Kahn bezüglich zur Verſchif
fung hergeſtellt.

Wir übernehmen auf beſondere Beſtellung die Anfuhre ſämmtlicher
Producte in die Stadt Halle und zwar hinſichtlich der Kohlen, des
Sandes und der Mauerſteine bis vor das Haus bez. bis in den Hof-
raum, und hinſichtlich der Preßſteine bis in den Kohlengelaß.

Für den Einzelverkauf ſetzen wir die Preiſe bis auf Weiteres,
wie folgt, feſt:

loco loco locoHaus Holzplatz Grube Alt
Halle alle Zſcherben

2

1. für 1 Hectol. Stückkohlen 80 751 60
2. Knorpelkohlen 70 65 50l Nußkohlen 60 55 401 Klarkohlen 45 40 251 Förderkohlen 53 48 336. rothe Formkohlen 53 48 337. weißen Sand 35 30 158. 1000 St. Preßſteine 20 18 50

loco Ziegelei

9. 1000 rothe Mauerſteine 34 30 2910. 1000 hartgebrannte 44 40 3911. 1000 Dachziegel 40 38 3612. 100 Forſtziegel 18 16 15
Kohlen und Sand werden 1000 Haus nur in ganzen Fuhren

à 10, 20, 30 oder 40 Hectoliter geliefert, Preßſteine und Ziegelwaaren nur
in Mengen von mindeſtens 1000 Stück.

Auf den Kohlenſturzbühnen werden nur ganze Fuhren von 10, 20,
30 oder 40 Hectoliter Kohlen beladen, Mengen unter 10 Hectoliter
ſind vom Abnehmer ſelbſt aufzuladen.

Abnehmer größerer Mengen, als von 5000 Hectoliter Kohlen,
20,000 Stück Preßſteinen oder Mauerſteinen in einem Jahre wollen
ſich mit uns vor Beginn der Abfuhre wegen der Lieferungébe
dingungen und einer ihnen etwa zu bewilligenden Preisermäßigung in
Verbindung ſetzen ebenſo Abnehmer, welche die Zuführung der Kohlen
per Kahn wünſchen.

Um den Abnehmern die Beſtellung zu erleichtern, werden in unſeren
Büreaus auf der Saline und dem Holzplatze, wie bei Herrn Lauffer,
Leipzigerſtraße Nr. 107, gedruckte Beſtellkarten unentgeldlich aus-
gegeben.

Halle, den 27. Juli 1876.
Pfännerſchaftliche Salinen- und Bergwerks- Verwaltung.

Leopold
Jn Naumburg a/S. iſt in

ſchönſter Lage ein elegantes, gut
Ein Mühlengrundſtück

alle führenden Eiſenbahn verkaufen wir vom

in beſtem Betriebe und günſtiger
Geſchäftslage, neuen und vortheil-
haften Einrichtungen zur Mehl u.
Griesmüllerei mit Scheidemühle
verbunden iſt für den feſten Preis
von 55000 Mark zu verkaufen.

Adreſſen sub H. 52933 durch
Haasenstein Voglerin Magdeburg erbeten.

O „Ein Haus
bis 1 Morgen

Garten wird zu kaufen oder pach
ten geſucht. Gef. Offerten an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg sub
H. G. abzugeben.

Warnung.
Das geſchäftstreibende Publikum

warnen wir, Perſonen, die ſich
auf uns bez,iehen, in keiner

Weiſe Kredit zu gewähren.
Düringsdorf b. Landsberg,

Jordan.Halle a/S. Fr. Müller.

toffeln hat abzulaſſen
C

gebautes Haus mit prachtvollem
Garten, für Rentiers und auch als
Geſchäftshaus paſſend, Umzugshal-
ber mit mäßiger Anzahlung ſehr
preiswerth zu verkaufen. Weiteres
unter A. 4723 durch die Annonc.-
Exped. v. M. Trieſt in Halle
a/S. Neue Promenade 141.

9000 zur erſten Stelle
auf ein hieſiges Grundſtück mit ea.
15,000 Feuertaxe ohne Grund
u. Kellermauern geſucht. Gefäll.
Adreſſen befördert unter B. 49 die
Annonc. Exped. von M. Trieſt,
Neue Promenade 141.

Hiermit erkläre ich das, was ich

Zu verkaufen:
ca. 30, 000 Quadrat Meter

beſäumte Fichten und kieferne Bretter,
3 Mtr. lang, 2 Ctm. ſtark u. 14 22 Ctm. breit,

pro Quadrat- Meter 70 75
12 Fuß lang, 1 Zoll ſtark, 6—— 10 Zoll breit,

60 Cb. Fuß 46 50 froco. Halle.
Näheres Hahne, Blücherſtraße 2, Halle a/S.

1676 An den Rhein 1876.
Neuester Rheinführer von R. Voigtländer.

Mit Rheinpanorama
Eleg.

Der
19 Bogen.

Inhalt:

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof mit 10 Mgn. gut.

Acker, 5 Stuben, Tanzſ., Kegelb.,
Pferde-, Kuh u. Torfſtall, Back-
haus, 2 Thoreinfahrten, der Acker
am Gehöft, ſoll erbſchaftshalber ſo-
fort verk. werden. Anzahl 1800
2000. die Reſtgelo. können un
kündbar ſtehen bleiben. Näheres
Reſtr Ködderitz, Klausſtr. Halle.

15-Alexten

Ein älteres, bestrenommir-
tes Bankhaus sucht für alle
Orte, wo es noch nicht oder
ungenügend vertreten ist, fteis-
sige und solide Personen mit
der Ageptur für den Verkauf
von Losen und Staatspapieren
gegen monatliche Ratenzah-
lungen, zu betrauen Die
Bedingungen sind sowohl für
die Agenten, als auch für das
Publikum sehr günstig.
Bei entsprechendem Pleisse
gewährt die Agentur den
Agenten ein bedeutendes Ein-
kommen. Offerte mit Re-
ferenzen oder Berufs- Angabe
sind zu richten an das
Bankhaus R. Kramer
in Prag.

Ein Landgut in Sachſen mit
106 Acker Land u Wieſen, ſoll,
wie es ſteht und liegt, mit voller
Erndte preiswürdig verkauft wer
den; auch können nach Belieben
3 Theile der Kaufſumme ſtehen blei
ben. Zu erfragen beim Schmiede-
mſtr. Leynau in Wiedemar.

Ein gangbares Kurz und
Spielwaaren-Geſchäßft, ver
bunden mit Glas- und Por-
zellanwaaren-Handlung, das
einzige in einem lebhaften Mark
flecken Thüringens an einzig
beſter Lage des Ortes, iſt verän-
derungshalber ſofort zu übernehmen.
Zur Uebernahme ſind 8 9000 Mark
erforderlich.

Anfragen unter R. M. 30. be
fördert Rudolf Mosse in
Halle a/S.

Einige junge Mädchen ſinden
gute Penſion Leipzigerſtraße 3bei Frau Dr. Philippi,
[H. 51978) Halle a/S.

Zu bald oder zum 1. Octbr. er.
ſuche ich unter ſehr günſtigen Be
dingun gen für meine Apotheke bei
Gewährung von Taſchengeld einen
Lehrling.

Cottbus, den 28. Juli 1876.
H. Meyer, Apothekenbeſitzer.

50 Hammel und
150 Mutterſchaafe

(Gzähnig) ſind verkäuflich.
Domaine Burowb. Coswig iſnhait.

Ein Mann, welcher ſeit 20 Jah
ren in einer Papierfabrik als Werk
meiſter und Arbeiter thätig war,
welcher bei ſeinem früheren Prinzi-
pal, dem Schwager des Herrn, in
ſeinen Militär und früheren Jah-
ren durch Fleiß und Gewiſſenhaf-u Bartels u. Herrn von6 ug von den Steueraufſehern

Berg und Langenſtedt ſoll ge
ſagt haben, als eine Unwahrheit.

Hermann St. A.
Cirea 200 Ctr. frühblaue Kar

Köhler
in Dorf Alsleben a

die Mühle abgebrannt iſt, ein
neues Engagement; auch würde erjede andere ſür ihn paſſende Stel

lung annehmen.
Etwaige Adreſſen unter R. M.

bittet man niederzulegen in der
Exped. des Correſpondenten

eb. nur 2
hein von Mannheim bis Düsseldorf.

Aachen. Eifelbahn. Trier. Mosel. Abrthal. Brohblthal. Lahnthal.
Saarthal Nahethal. Taunus. Frankfurt. Darmstadt Bergstrasse.
Odenwald. Die Pfalz. Heidelberg. Carlsruhe. Rundreise über
die Schwarzwald und Elsässische Bahn.

tigkeit ſich auszeichnete, ſucht, da

und Eisenbahnkarte
In allen Buchh. zu a

Föhbel.
Ein weſentlicher Poſten Maha.

goni- u. Nußbaum- Möbel
hauptſächlich Kaſtenmöbel), neu

und ſolid gearbeitet, ſollen mög-
lichſt in Partien an Wiederverkäu-
fer oder zu Ausſtattungen wegen
übercompletem Lager billig abgege-
ben werden.

Gef. Offerten wolle man unter
H. M. 10675. an die Annoneen-
Expedition von J. Barck

C Comp., Malle a/S.gelangen laſſen.

Ein junger Mann, wel-
cher 5 Jahre als Comtoiriſt

thätig u. gute Empfehlun-
gen beſitzt, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen per
ſofort oder 1. Oetober e.
anderweitigesEngagement.
Gef. Offerten beliebe man
snb A. L. Nr. 10. bei
Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

1 in ff. Küche u. weilll.
Arbeit. eb. Mädchen, 28 J.
alt, die bereits als Kochmamſell u.
Stütze der Hausfrau fungirt mit
ausgezeicht. Zeugniſſen ſucht
1. Oct. Placem. Verſchiedene
anſt. Wittwen ſuch. als Wirth
ſchafterinnen Stellen durch
Emma Lerche, IHallea/S.

gr. Klausſtr. 28.
Für mein Leinen- S Weiß-

waaren Geſchäft ſuche zum
baldigen Antritt ein junges
anſtändiges Mädchen als
Verkäuferin gut Zuſchneiden
und Nähenkönnen iſt erwünſcht.
Adreſſen unter R. R. poſtlagernd
Querfurt.

Ein junger Mann von 19 Jahren
ſucht Stellung als
Ockonomicr-Lehrling.
Geſch. Adr. mit Ang. d. Bedin-

gungen unter H. 52918 erb. durch

Haasenstein Voglerin Magdeburg.

Haasenstein C Vogler,
Malle, Leipzigerſtr. 102,
empfehlen ihre Dienſte zur prompten
Beſorgung von Anzeigen jeder Art
an alle Zeltungen der Welt zu deren
tarifmäßigen, d. h den Preiſen, die
man bei directer Aufgabe am
Orte des Erſcheinens zu zahlen

haben würde.
S Geſchäftsvrogramm und

Zeitungs-Verzeichniſſe auf
Verlangen gratis u. franco.

Zur Stütze der Hausfrau wird
ein gebildetes nicht zu junges Mäd
chen geſucht. Dieſelbe muß in
weiblichen Arbeiten und Landhaus-
halt erfahren ſein und mit den Kin-
dern gut zu verkehren wiſſen. Ge
halt 60 Thaler. Adreſſen erbeten
poste rest. Straussfurt sub W.

Ein penſ. Offizier, 40 J. alt,
mit der Buchführung und dergl.
Arbeiten vertraut, ſucht Stellung
als Bevollmächtigter, Verwalter,
Rendant c.
bis 30,000 Mark Caution ſtellen.
Offerten A. Hempel in San
dersleben erbeten.

Heiraths-Gesuch.
Suche für einen j. Kaufmann,

Besitzer eines schönen gangbaren
Gesch. in Halle, eine Lebens-
gefährtin. Retl. j. Dawen
mit einigen tausend Thalern Ver-
mögen, bitte sich vertrauensvoll
an W. Thiele in Giebi-
chenstein, Kl. Gosenstr. 4, zu

in Merſeburg. wenden. Disecretion Ehrensache.

Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Derſelbe kann event.

heringe,
Neue ſehr ſchöne Voll-

Speckflundern,
er. Lachs empfingen heute
erd. Rammel r Co.

Schrot u. Poſten in 20 Num
mern in Beuteln 12 Kilo, Zünd-
hütchen in Schachteln: 500 Stück
von Dreyße S Collenbuſch
halten Lager

Helmbold e Co.
Leim, Prima Eölner u.

Schellack supf. orange offeriren
billigt Melimbold G Co.

f. Badeſchwämme in gro-
ßer Auswahl bei

Helmbold Co.
Seifen, Parfümerieen,

ächte Bau de Colozgne offeriren
Helmbold G Co.

Holzdrechslerei- Waaren

jeder Art, insbesondere für
Tischler, Eisen- u. a. Handlungen,
Hans und Küchen-

Geräthe von u 01Zz,
Cigarren-Wickelformen

in grösseren und kleineren Par-
tieen fabriciren zu Concurrenz-
Preisen

Schneider G Thurm,
Glashütte (Sachsen).

NB. Man gebe Probe- Bestellungen
auf! Bei Formen- Bestellungen
2 Probe Cigarren einsenden!

Circa 150160 lauf nde
Fuß 14“ weite, alte aber noch brauch-
bare Punpenrohre werden
zu kaufen geſucht.

Offe ten ſind dem Annoncen-
Bürau don Ewald Sittig
zn Sangerhausen einzureichen.

Eine hellbraune preußiſche Stute,
8 Jahr alt, 5“ 4 groß, gut
geritten, für jedes Gewicht paſſend,
1- und 2ſpännig als Kutſchpferd
zu brauchen, flotter Gänger, mili
tärfromm, iſt billig zu verkaufen.
Vorwerk Cachſtedt bei Artern.

Ein engliſcher ſchwarzer Jagd
hund, 9 Monate alt, apportirt und
ſucht ſehr gut, iſt billig zu verkau-
fen Trothaiſche Chauſſee, Böckſtr. 11.

Trockne, Ungeziefer freie Nieder
lagsräume werden zu miethen ge
ſucht in der Nähe der Oberleipzi-
gerſtraße. Adreſſen mit näheren
Angaben beliebe man unter „Nie
derlags Offerte“ bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
abzugeben.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufen

Fordemann Co.in Halle a/S., Spritfabrik,
gr. Ulrichsſtraßen und Dachritz

gaſſen-Ecke.

Ein Reitpferd, preuss.e 5“ 3gross, 5 Jahr alt, soll
verkauft werden. Von Wem?
sagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zu einem ſtrebſ. Secundaner
werden (bei guter Verpflegung) 1 bis
2 Penſionäre z. 1. Octbr. geſucht

Ranniſche Str. 3.
Mittwoch d. 2. Auguſt

Broihan
C. Goldſchmidt,

gr Brauhausgaſſe 28/29.
Auf Beſtellung wird Broihan

in Flaſchen ins Haus geliefert.

Bad Lauchstädt.
Dienstag d. 1. Auguſt Nachmittags
Promenaden-Concert.

Zum Spillämngsfest
Sonntag u. Montag, den 6. und
7. Auguſt, ladet freundlichſt ein

G. r in Dobis.
Bier ff. auf Eis.

Jch bin wieder in Halle anwe-

ſend. Dr. Wilke.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am Sonntag den 30. d. M.

bei

wurden wir durch die glückliche Ge
burt eines Söhnchens erfreut.

Halle a/S., d. 31. Juli 1876.
Mampe, Poſtſecretair.

Marie Mampe geb. Wießner.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurde uns ein kräftiges

geſundes Mädchen geboren.
Halle a/S., d. 30. Juli 1876.
Albert S ahle und Frau.
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